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Anemone alpina 


Frühjoahr 


von Ernst Schenke 


Die Wulka joan, derr Schnie zergieht, Die Stoare feifa früh und spät 

Die errschta Knuspa springa! Und sitza verr derr Mäste. 

Ganz heemlich fängts schunt oan und blüht Die Omsel singt, die Drussel schlät, 

Und Lercha hiert ma singa. Wie zuemm grußa Feste. 

Jitz hoot derr Winter ausgeschneit, Denkt ma, wie kaalt derr Wind noch ging 
Bienla und Hummler summa: Und jitz die Lust, die Freede! 

O Frühjoarschzeit, o Frühjoarschzeit, Nu Schafer, gieh und treib ock flink 

Bies ins ock schien willkumma! Die Lammla uff die Weede! 


Mäste — Starkasten. Weede — Weide. 
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Liebe Heimatfreunde, 


zunächst bedanke ich mich mit Frau Meier für die Grüße und guten Wünsche, die uns zum 
Jahresende 1996 erreicht haben. Die guten Wünsche waren wirksam, wir sind zufrieden mit 
unserem „Zustand”. 

Da wir kein offizielles Treffen in Offenbach mehr haben werden, verweise ich aufdie Re- 
gionaltreffen. Die Teilnehmerlisten weisen darauf hin, daß besonders in Halle schon einige 
„Westler” daran teilgenommen haben und dort Bekannte treffen. Manchmal denke ich an 
ein Treffen im Haus Schlesien in Heisterbacherrott bei Königswinter, aber ohne voraus- 
sichtliche Teilnehmerzahlen kann man keine Zimmer reservieren lassen. Also läßt man es. 

Da wir gerade das Haus Schlesien erwähnt haben, ein Hinweis. 1982 haben wir für die 
Ausstattung eines Zimmers im Haus Schlesien gesammelt und am 2. 11. 1982 DM 3355, — 
an das Haus Schlesien überwiesen. Dafür trägt ein Zimmer das Namensschild „Neusalz” — 
NN 141,3. Quartal 1985, Seite 339. Das ist nun 15 Jahre her und das Zimmer müßte reno- 
viert werden. Das Geld dazu fehlt. Deswegen rufe ich alle, die dazu in der Lage sind auf, für 
diese Renovierung des Neusalz-Zimmers im Haus Schlesien zu spenden. Überweisen Sie 
das Geld bitte auf das Konto bei der Sparda Bank Nr. 0100431478, BLZ 520905 00 mit 
dem Zusatz „Renovierung”. Ich berichte zu gegebener Zeit, wieviel für diesen Zweck zu- 
sammengekommen ist. — Übrigens können Sie im Haus Schlesien auch Klassentreffen 
oder Familienfeiern abhalten. Anschrift: Haus Schlesien, Dollendorfer Str. 412, 53639 Kö- 
nigswinter, Tel. (02244) 80440, Fax (02244) 1025. Wir sollten das Haus Schlesien mit 
seinen wertvollen Sammlungen unterstützen, vielleicht auch durch unsere Mitgliedschaft 
im Verein Haus Schlesien, Jahresbeitrag 70,— DM. Gegenleistung sind vier Rundbriefe im 
Jahr mit Berichten aus dem Haus Schlesien. 

All meine Neusalz-Unterlagen — Fotos und Texte, die im Neusalz-Archiv in Offenbach 
schon vorhanden sind, erhält nach meinem Abgang das Haus Schlesien. 

Ich danke allen, die den Beitrag für das Jahr 1997 schon überwiesen haben. Dank der 
Leser, die freiwillig mehr als die 25,— DM im Jahr überweisen, brauche ich den Beitrag 
noch nicht zu erhöhen. Aber denken Sie bitte daran, daß mit den Kosten für Aufbereitung, 
Druck und Versand ein Heft heute 10,— DM kostet. 

Es paßt in diesem Jahr so schön, Ende März ist Ostern, und da sollten Sie dieses Heft in 
der Hand haben. 

So wünsche ich Ihnen und Ihren Familien frohe Ostertage in Gesundheit und frei von 
Sorgen. 

Mit herzlichen Grüßen, auch von Frau Meier, 

Ihr 


na Be 


Schlesiertreffen 1997 


am 12. Und 13. Juli 1997 im Messezentrum in Nürnberg 
(bisherige Angabe Juni ist falsch). 
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Modritzer trafen sıch 


Am Heilig Abend 1994, nach über fünfzig 
Jahren, erreichte mich überraschend ein Anruf 
eines Heimatfreundes. Mein Mann meldete sich 
und nach einigen, für mich nicht zu verstehen- 
den Sätzen übergab er mir den Hörer. Nach 
wenigen Fragesätzen meines unbekannten Ge- 
sprächsteilnehmers erkannte ich bald: „Es war 
Siegfried Fiedler”. 

Es gab natürlich viel zu erzählen, und wir hat- 
ten den Wunsch uns recht bald neu kennenzuler- 
nen. Solag der Gedanke nahe, in diesem Zusam- 


menhang ein Treffen mit anderen Modritzern zu 
planen. Siegfried organisierte, und das perfekt. 

Vom 10. 5. bis 12. 5. 95 trafen sich 14 Perso- 
nen, davon 9 Urmodritzer und 5 Eingemeindete 
in Ebenhausen — südlich Bad Kissingen. Es war 
einfach schön — und es wurden fleißig neue 
Anschriften zusammengetragen. 

Nach einigen Monaten der Ruhe und Besin- 
nung regte sich der Wunsch für ein erneutes 
Wiedersehen. Siegfried Fiedlerübernahm in be- 
währter Manier wieder die Auswahl unseres 


Mocdritzer in Geiselwind am 26. Juni 1996 
(siehe Foto Seite 333) 


A) 
aa 
AM A ae 


Namensverzeichnis zum Bild vom 26. 6. 1996 
beim Treffen der Modritzer in Geiselwind 

1. Schmidt, Georg; 2. Kliche, Helmut; 3. Ja- 
nitschke, Hubert; 4. Fiedler, Emmi (Frau von Sieg- 
fried Fiedler); 5. Frau von Janitschke Hubert; 
6. Ruppert, Otto (Mann von Beyer Erna); 7. Weig- 
ler, Karl; 8. Bär, Jutta (verh. Ludwig); 9. Schulz, 
Bernhard; 10. Grosse, Dieter; 11. Scheller, Wal- 
ter; 12. Kliche, Irmgard (verh. Scherrer); 13.Mann 
von Kliche, Irmgard (Scherrer); 14. Seidel, Hart- 
mut; 15. Seidel, Roland; 16. Janitschke, Lydia 
(verh. Weigand); 17. Beyer, Erna (verh. Ruppert); 
18. Grosse, Traudel (Frau von Dieter Grosse); 
19. Frau von Bernhard Schulz; 20. Becker, Rosel 
(verh. Ehrenberger); 21. Scheller, Martel (Frau 


AVAWAEL, 
= Rn „9° 
An) 10 


AA 


von Eberhard Scheller); 22. Luzia Scheller (Frau 
von Walter Scheller); 23. Liebig, Walter; 
24. Schmidt, Kurt; 25. Frunske, Siegried (verh. 
Michel); 26. Michel, Kurt (Mann von Siegrid 
Frunske); 27. Fiedler, Siegfried; 28. Janitschke, 
Christa (verh. Gerstenberger); 29. Schmidt, Hella 
(verh. Preuninger); 30. Ludwig, Erich (Mann von 
JuttaBär);31.Fellenberg, Edith (verh. Arnold); 32. 
Schmidt, Johanna (verh. Schenke); 33. Heinze, 
Gerda; 34. Liebig, Hildegard (verh. Späth); 35. 
Scheller, Eberhardt/dahinter verdeckt Frau von 
Walter Liebig; 36. Müller, Dieter (Sohn von Fruns- 
ke, Frieda); 37. Müller Helga (Frau von Dieter Mül- 
ler); 38. Seidel, Werner 
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Treffortes. So kam es vom 25. 6. bis 27. 6. 1996 
zu einem größeren Treffen im Hotel Krone in 
Geiselwind/Steigerwald. Die Tage waren sehr 
kurzweilig und die Zeit liefallen davon. Für den 
26. 6. wurde kurz entschlossen eine Steiger- 
wald-Rundfahrt geplant. Unser Kronenwitrt, 
Herr Müller, fungierte als ein sehr gut erklären- 
der Reiseleiter. Es war recht beeindruckend und 
es hat sehr gefallen. Am Abend war geschlosse- 
nes Daumendrücken für den Gewinn der Fuß- 
ball-Europameisterschaft unserer National- 
mannschaft. Der Sieg wurde anschließend ge- 


bührend gefeiert. Am Donnerstag, dem 27. 6. 
96, nach dem Frühstück großes Verabschieden 
der47 Modritzer— auch mitunterdrückten Trä- 
nen — und Abfahrt nach Hause. Für das Jahr 
1997 ist ein weiteres Wiedersehen in Gera— im 
Hotel Brünigs Linden in der Zeitvom 21. bis 23. 
6. vorgesehen. Es wird von den Seidel-Brüdern 
— die dort wohnhaft sind — für uns organisiert. 

Jutta Bär verh. Ludwig 

Meine Anschrift: Jutta Ludwig, Düsseldorfer 
Str. 134, 40764 Langenfeld, Telefon (02173) 
80443 


Im Abstand von 17 Jahren zum dritten Mal 
ın Neusalz/Oder 


Im Jahre 1979 besuchte ich Neusalz zum er- 
sten Mal, mein letzter Besuch fand 1985 statt, so 
daß ich mich auf weitere Veränderungen und 
Enttäuschungen bei meinem Besuch im Jahre 
1996 bereits eingestellt hatte. 

Ich nahm damit eine seit Jahren wiederholt 
ausgesprochene Einladung von jungen Leuten 
an, die in Carolath wohnen und die wir bei unse- 
rem ersten Besuch im Jahre 1979 kennenlernten. 

Mein Mann und ich fuhren also im August 
Richtung Schlesien. Von Meersburg am Boden- 
see — unserem jetzigen Wohnort — bis nach 
Neusalz sind es immerhin 1000 km, so daß wir 
froh waren, in Halle (Saale) bei Bekannten über- 
nachten zu können. Auf der Weiterfahrt lernten 
wir dann auch den schönen Spreewald kennen. 
Ich habe mich dort— für meinen Mann ziemlich 
unverständlich — in Erinnerung an unsere vol- 
len Gurkenfässerim Kellerundan Woolworth in 
Neusalz an sauren Gurken sattgegessen. 

Mit einer Wartezeit von einer Stunde an der 
Görlitzer Grenze hatten wir eigentlich nicht 
mehr gerechnet, so daß wir erst spätabends bei 
unseren Gastgebern ın Carolath eintrafen, wo 
wir sehr freundlich empfangen wurden. Elisa- 
beth (Lila) und Wladek Boyko, so heißen diese 
jungen Leute, sind etwa 40 Jahre alt und haben 
vier sehr wohlerzogene Kinder. Ihre Eltern 
mußten seinerzeit die Ukraine verlassen. Die 
Vorfahren von Frau Boyko sind z.T. deutscher 


316 


Abstammung. Sie ist Religionslehrerin und 
spricht recht gut deutsch. Herr Boyko ist Leiter 
des Ordnungsamtes in Carolath. Beide verdie- 
nen im Monat zusammen umgerechnet etwa 500 
DM, bewirtschaften aber nebenbei einen klei- 
nen Bauernhof, so daß sie dank ihres Fleißes 
zum größten Teil in Eigenleistung innerhalb von 
acht Jahren ein stattliches Haus gebaut haben. 
Es befindet sich oberhalb der Oder und ist sehr 
geschmackvoll eingerichtet. Vom Balkon aus 
sieht man die Schloßruine, in der Ferne Beuthen 
und immer wieder zwischen Bäumen hervor- 
schauend die Oder. Unter dem Dach nisteten ge- 
rade Schwalben, und auf dem Hausdach ließ 
sich so ab und zu ein Storch nieder, der sein Nest 
ganz in der Nähe hatte. Unten im Hof spielten 
sieben kleine Welpen. Bei meiner romantischen 
Veranlagung und Tierliebe hätte ich ihnen stun- 
denlang zusehen können. Unsere Gastgeber ha- 
ben uns hervorragend bewirtet; bereits am frü- 
hen Morgen gab es Knoblauchwurst, so daß ich 
eine Zeitlang ein bißchen fasten muß, um die 
überflüssigen Pfunde wieder loszuwerden. 

Ich hatte einiges aus Reiseberichten der NN 
herausgesucht, und wir waren froh, daß wir eine 
zweisprachige Landkarte und unsere Reisefüh- 
rer und Dolmetscherin immer dabei hatten. 

Derfast endlos erscheinende Oderwald begei- 
sterte mich immer wieder aufs neue. Im Schla- 
wasee habe ich gebadet, den Tarnauer See, das 


Jagdschloß, die drei Mühlen in Lippen sah ich 
zum ersten Mal. Auf der Suche nach der Borke 
bei Bobernig fühlte ich mich besonders an mei- 
ne Kindheit erinnert, denn wir waren voll damit 
beschäftigt, uns der vielen Mücken zu erwehren. 
Pilze gab es wie schon zu unserer Zeit in Hülle 
und Fülle. Ein Abstecher führte uns auch einmal 
nach „Kuh”-Beuthen. Die zu Kriegsende ge- 
sprengte Oderbrücke wurde nicht mehr aufge- 
baut, so daß wir den sehr beleibten und knurri- 
gen Fährmann herüberwinkten. Mit einem Fähr- 
boot, aufdemhöchstens fünfPersonen Platz hat- 
ten, erreichten wir das gegenüberliegende Ufer. 
Die Fahrrinne der Oder scheint total versandet 
zu sein; der Schiffsverkehr ist eingestellt. Der 
Marktplatz in Beuthen machte einen recht guten 
Eindruck, obwohl die erst vor einem Jahr aufge- 
tragenen Farben der Häuser schon wieder ab- 
bröckelten. In einem Straßencafe bei Kaffee, 
Plätzchen und Bier fanden wir es so gemütlich, 
daß wir fast die letzte Fähre verpaßt hätten. Ein 
heftig einsetzender, langanhaltender Regen ließ 
dann die Rückfahrt über die Oder mit Regen- 
schirm recht amüsant werden. 

Natürlich waren wir während dieser Tage eini- 
ge Male in Neusalz — in unserem Neusalz, daß 
kaum noch wiederzuerkennen und uns fremd 
geworden ist. Viele Häuser werden die nächsten 
Jahre kaum noch überstehen; sie sind dem 
Verfall preisgegeben. Im Krausewerk und Gru- 
schwitz arbeiten nur noch ein paar Leute. Auch 
die übrigen Fabriken stehen still. In der Stadt 
wimmelt es von Arbeitslosen. Es gibt viele Lä- 
den, aber kaum Käufer — ausgenommen natür- 
lich die Lebensmittelgeschäfte. Bei Woolworth 
findet ein Verkauf von Secondhand-Kleidung 
aus Deutschland statt, von dem die Bewohner 
eifrig Gebrauch machen. Das Kreiskrankenhaus 
sahen Lila, Wladek und auch ich zum erstenmal. 
Ich bin dort geboren, und mein Vater ist im Jahre 
1933 dort verstorben. Wenn dort in den nächsten 
Jahren nichts geschieht, wird man eseines Tages 
auch abreißen können. Aufder Rückseite fehlen 
schon größtenteils die Fensterscheiben. Lila er- 
zählteuns, daß ein Vorschlag, ein Altersheim für 
Pfarrer dorteinzurichten, von der Stadt nicht ak- 
zeptiert worden sei. Auf dem Friedhof gibt es 
zwar keine deutschen Gräber mehr, aber es zog 


mich wieder dahin, zumal mein Vater, Großel- 
tern und meine kleinen Geschwister dort beer- 
digt sind. Lila erzählte uns, daß der Neusalzer 
Friedhof voll belegt sei. Trauerfeiern werden 
wohl noch abgehalten, doch die anschließende 
Bestattung findet in Wartenberg statt. Die Kir- 
chen sind tagsüber geschlossen. Wir hatten aber 
Glück: Der amtierende, sehr freundliche Pfarrer 
kam nur unseretwegen mit dem Schlüssel und 
zeigte uns nicht nur das Innere der Kirche, son- 
dern ließ uns anschließend sogar Einblick in das 
Geburtsregister meines Jahrgangs nehmen. Wir 
waren nicht wenig erstaunt, als wir dort auch 
eine Eintragung unserer Verehelichung ent- 
deckten. 

Zum Abschluß unseres Neusalz-Aufenthaltes 
hatte ich mir vorgenommen, nicht nur mein Va- 
terhaus in Kusser zu besuchen, sondern einen 
ausgiebigen Spaziergang durch den Ort zu ma- 
chen. Ich mußte dabei feststellen, daß kaum 
noch ein freies, unbebautes Fleckchen vorhan- 
den ist. Einige Straßen sind neu entstanden. Auf 
der Berliner Chaussee herrschte ein sehr starker 
Autoverkehr. Unser Haus machte von der Stra- 
Benseite, wie schon Jahre zuvor, einen ordentli- 
chen Eindruck. Innen fehlte jeglicher Farban- 
strich, und Hof und Garten sind in einem ver- 
wahrlosten Zustand, d.h., ein Einblick in unse- 
ren früher so gepflegten Garten wurde mir durch 
undurchdringliches Gestrüpp und einen Zwin- 
ger mit drei ständig kläffenden Hunden ver- 
wehrt. Allerdings ist Kusser jetzt kanalisiert; 
die sanitären Einrichtungen sind jedoch sehr 
primitiv. 

Wohl durch einige Mitbringsel veranlaßten 
wir einen Hausbewohner, den wir von unseren 
ersten beiden Besuchen her kannten, uns zu Kaf- 
fee und Kuchen einzuladen. Er bot mir an, das 
Haus für umgerechnet 60000 DM zu kaufen. 
Dies konnte ich wohl nur für einen schlechten 
Witz halten. 

Wir fühlten uns bei unseren Carolather Gast- 
gebern so wohl, daß uns der Abschied ein wenig 
schwer fiel. Übrigens wären diese Leute auch 
bereit, andere Gäste aufzunehmen. 

Ihre Adresse lautet: 

Elzbieta und Wladek Bojko, ul. Nowosolska 
20, P-67-112 Siedlisko, Woj. Ziel. Göra 
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Die folgenden Tage verbrachten wir im Rie- 
sengebirge. In Schreiberhau fanden wir in einer 
kleinen, sehr bescheidenen Pension ein Zimmer. 
Den Reifträger hatten wir von hieraus im Blick- 
feld. Auf die Höhe fährt eine sehr moderne, von 
der Firma Siemens erstellte Bergbahn. Der 
Rundblick aufs Riesengebirge ist überwälti- 
gend, aber die Skelette der Wälder übertrafen 
meine bereits im Fernsehen gezeigten traurigen 
Vorstellungen. 

Die Sophienhütte hatte ich als größte schlesi- 
sche Glasbläserei in Erinnerung, jedoch auch 
hier herrscht nur trostlose Stille. Lediglich in 
Petersdorfexistiertnoch ein Rest dieser Produk- 
tionsstätte. 

Mein Wunschzettel an Sehenswertem war 
groß, und mein Mann durfte weiterhin geduldi- 
ger Chauffeur sein. Wir fuhren zum Haus Wie- 
senstein in Agnetendorf, besichtigten auch 
Schloß Fürstenstein und die Friedenskirche in 
Schweidnitz. Ich war besonders hier sehr beein- 
druckt, denn nicht nur in dieser nach dem 30jäh- 
rigen Krieg entstandenen evangelischen Holz- 
kirche, sondern auch auf dem dazugehörenden 
Friedhof sind noch alle deutschen Inschriften 
vorhanden. 

Obwohl wir Krummhübel und die Schnee- 
koppe bei unserer ersten Schlesienreise im Jahre 
1979 kennengelernt hatten, machten wir auch 
dort noch einmal Station. Viele neue Hotels und 
Pensionen haben auch diesen Ort sehr verändert. 

Zum Abschluß besuchten wir den sehr ge- 
pflegten Ort Spindlermühle auf der tschechi- 
schen Seite. Hier wäre ich gerne noch ein paar 
Tage geblieben, aber nach 3 Wochen Herum- 
zigeunern, wie mein Mann sagte, drängte es ihn 


wieder an den schönen Bodensee. Für mich war 

diese Reise die Erfüllung eines langersehnten 

Wunsches, ein Wiedersehen und Kennenlernen 

meiner Heimat Niederschlesien — das Land 
meiner Kindheit und Vorfahren. 

Siglinde Geis geb. Heinzelmann 

aus Neusalz-Kusser, Berliner Chaussee 38 


Hinweise für Neusalz-Fahrer aus einem Brief 
von Rudolf Müller-Hagen, 

Obere Lagerstraße 8, 82178 Puchheim, Tel. 
(089) 802771. 

Übernachtung: Hotel Polonia, unser früheres 
Hotel zur Brüdergemeine, sehr einfacher Stan- 
dard. 

Dolmetscher: Mieczystaw Lewandowski, Za- 
menhofa 16/2, 67-100 Nowa Sol. Herr Lewan- 
dowski ist pensionierter Lehrer für Deutsch und 
Geographie, rüstig, mit jüngerer Frau (Lehrerin 
für Französisch) und 5Sjähriger Tochter. Er be- 
gleitet Besucher auch ins Umland. Die Straße 
Zamenhofa ist unsere Jansonstraße am Gym- 
nasium. 

Das Haus Berliner Straße 16, ehemals Wohn- 
haus der Familie Dr. Müller-Hagen, wurde auf- 
gestockt und dient der Stadtverwaltung als Un- 
terkunft. Das Haus wurde nach hinten erweitert, 
die früher großen Zimmer des Hauses wurden in 
mehrere kleine Büroräume aufgeteilt. 

Im ehemaligen Johanniter-Krankenhaus 
dient jedes damalige Krankenzimmer einem 
Mönch als Wohnraum, der Vorsteher bewohnt 
die Räume des früheren Verbandszimmers und 
Operationssaales. (HB) 


Ahnenforschung 


Das Ehepaar Gerda (geb. Ackermann) und 
Heinz Ludwig in 90471 Nürnberg, Karwen- 
delstr. 10, Tel. (0911) 8148919, hat mir die 
nachfolgenden Angaben zur Ahnenforschung 
zugeschickt: 

„In Nürnberg gibt es die Kirche Jesu Christi 
der Heiligen der letzten Tage (Mormonen), 
Kesslerplatz 8, Tel. (0911) 5813 67. Dort kann 
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man am Dienstag, Donnerstag und Samstag an- 
rufen und erhält Auskunftüber das Material, das 
dann in Amerika angefordert wird. Diese Unter- 
lagen kommen als Film nach ca. 14 Tagen nach 
Deutschland. Für jede Filmrolle, die angefor- 
dert wird, muß ein Unkostenbeitrag von 10,— 
DM bezahlt werden.“ 
Folgendes Material steht zur Verfügung: 


Family History Library Catalog 13 Jun 1996 
*+Full Display** 


AUTHOR 
Evangelische Kirche Neusalz Oder (Kr. Freystadt). 


TITLE 
Kirchenbuch, 1804-1870. 


PUBLIKATION INFORMATION 
Salt Lake City : Gefilmt durch The Genealogical Society of Utah, 1971. 


FORMAT 
8 Mikrofilmrollen : 35 mm. 


NOTES 
Mikrofilm aufgenommen von Manuskripten im Archiwum Panstwowe, Warszawa. 


CONTENTS 
Evangelical parish register of baptisms, marriages and deaths in 
Neusalz, Schlesien, Germany, now Nowa Sol, Zielona Gora, Poland. 


EUROPE 
FILM AREA 
Taufen 1804-1815 ------ nenn 0896033 
Tote 1809-1824 ---------=------ 0896034 
Heiraten 1812-1833 
Taufen 1821-1827, 1865-1868 --------------- 0896035 
Tote 1824-1834 -——-------- nn nn nn nn 0896036 
Taufen 1827-1835 
Tote 1835-1844 ----------- - ------- 0896037 
Taufen 1836-1842 
Taufen 1843-1852 ----------- +... - 0896038 
Tote 1845-1851 
Taufen 1853-1865 ------- anni 0896039 
Tote 1862-1870 ------------ 0896040 
Heiraten 1868-1870 
Taufen 1869-1870 


THIS RECORD FOUND UNDER 
l. Germany, Preußen, Schlesien, Neusalz - Church records 
2. Poland, Zielona Gora, Nowa Sol - Church records 


Family History Library Catalog Copyright 1987, Aug 1995 by 
The Church of Jesus Christ of Latter-day Saints. All Rights Reserved. 


Family History Library Catalog 13 Jun 1996 
Full Display”* 


AUTHOR 
Katholische Kirche Neusalz Oder (Kr. Freystadt). 


TITLE 
Kirchenbuch, 1597-1834. 


PUBLIKATION INFORMATION 
Leipzig : Zentralstelle für Genealogie, 1984. 
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FORMAT 


8 Mikrofilmrollen :; 


CONTENTS 
Parish register of baptisms, marriages, deaths for Neusalz, Schlesien. 

Germany, now Nowa Sol Poland. Indudes the affiliate parish Rauden 
Kreis Freystadt, Germany, now Rudno, Poland. 
Right side (r.S.) and left side (1.S.) pages are filmed separately. 


Auch auf Mikrofiche. Reproduktion durch the 
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NEUSALZ:--- 


Taufen 
Heiraten 
Tote 
RAUDEN: 
Tote 
Heiraten 
NEUSALZ: 
Taufen, Heiraten 
Tote 
Taufen 
Taufen 
Taufen 
Taufen, Heiraten 
Tote 
Taufen 
Heiraten 
Heiraten 
Tote 


NEUSALZ: --- 


Taufen 
Tote 
Heiraten 


Taufen 
Tote 
Heiraten 


35 mm. 


u m en an ae m mn na mn am Gr m a En En mn ne nr a a a GE ER m dr GR da mr rn De 


1633-1635, 1647-1653 
1598-1612 
1598-1612, 1633-1634, 1647-1652 
1635 

1633-1634, 1647-1653 
1677-1702 
1667-1702 
1702-1723 
1724-1741 
1742-1751 
1654-1676 
1739-1766 
1752-1766 
1703-1734 
1735-1766 
1703-1738 


(r. & 
(r. & 
(r.& 
(r. & 

& 


m nn ie au amp dies dis GE GE mus ER dem dumn GENE Gb Gini> GEN aim Wil GEN Gmm= qmmm aih) din SED 


mn m un an ei en en an AU Sun Arm ie mE GR durn (Aa GE arm mEab ED u men ER ar dem ER men Made Wie GERD iD Ca Kam vn ME ER: 


1767-1779 
1767-1797 
1767-1834 


mn me m nr ame GE mu (ümm Mine m afOe A He ame ara GER rum dm En GIER zum Ges ai Grm an GE Gm Ge GIER CE arm GN HD an De 
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Genealogical Society of Utah, 1948 
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THIS RECORD FOUND UNDER 
1. Poland, Zielona Gora, Nowa Sol - Church records 
2. Poland, Zielona Gora, Rudno (Kozuchow) - Church records 
3. Germany, Preußen, Schlesien, Neusalz - Church records 
4. Germany, Preußen, Schlesien, Rauden (Kr. Freystadt) - Church records 


Family History Library Catalog Copyright 1987, Aug 1995 by 
The Church of Jesus Christ of Latter-day Saints. All Rights Reserved. 


Family History Library Catalog 13 Jun 1996 
*+Full Display** 


AUTHOR 
Katholische Kirche Neusalz Oder (Kr. Freystadt). 


TITLE 


PUBLIKATION INFORMATION 
Salt Lake City : Gefilmt durch The Genealogical Society of Utah, 1975. 


FORMAT 
2 Mikrofilmrollen : 35 mm. 


NOTES 
Mikrofilm aufgenommen von Manuskripten im Archiwum Panstwowe, Warszawa. 


CONTENTS 
Catholic parish register of baptisms, marriages and deaths in 
Neusalz, Schlesien, Germany, now Nowa Sol, Zielona Gora, Poland. 


EUROPE 
FILM AREA 
Tote 1796-1870 ---------- --- -- -- -- 1048499 
Heiraten 1769-1871 
Taufen 1850-1869 
Taufen 1829-1870---------- ---- ----- - 1048500 
Tote 1857-1870 


THIS RECORD FOUND UNDER 
l. Germany, Preußen, Schlesien, Neusalz - Church records 
2. Poland, Zielona Gora, Nowa Sol - Church records 


Family History Library Catalog Copyright 1987, Aug 1995 by 
The Church of Jesus Christ of Latter-day Saints. All Rights Reserved. 


Family History Library Catalog 13 Jun 1996 
**Full Display** 


AUTHOR 
Katholische Kirche Neusalz Oder (Kr. Freystadt). 


TITLE 
Kirchenbuch, 1597-1873. 
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PUBLIKATION INFORMATION 
Salt Lake City : Gefilmt durch The Genealogical Society of Utah, 1987. 


FORMAT 
3 Mikrofilmrollen : 35 mm. 


NOTES 
Mikrofilme aufgenommen von Manuskripten im Archiwum Archidiezjalne, Wroclaw, 


1987 . 


CONTENTS 
Catholic parish register of baptisms, marriages and deaths for 
Neusalz, Schlesien, Germany, now Nowa Sol, Zielona Gora, Poland. 


EUROPE 
FILM AREA 

Taufen, Heiraten, Tote 1597-1653 ----------- --- - - - - - 1539022 

Taufen, Heiraten 1654-1676 item 2-7 

Taufen, Heiraten, Tote 1677-1702 

Taufen 1702-1745 

Taufen 1745-1766 ------------ -- --- - - 1539023 

Heiraten 1703-1766 

Kommunikanten 1836-1873 

Tote 1703-1766 

Taufen 1767-1778 

Tote, Heiraten 1767-1834 

Taufen 1778-1779 

Taufen 1778-1849 --------- - -- - - - - --- 1539024 
item 1 


THIS RECORD FOUND UNDER 
l. Germany, Preußen, Schlesien, Neusalz - Church records 
2. Poland, Zielona Gora, Nowa Sol - Church records 


Family History Library Catalog Copyright 1987, Aug 1995 by 
The Church of Jesus Christ of Latter-day Saints. All Rights Reserved. 


Family History Library Catalog 13 Jun 1996 
**Full Display** 
CALL NUMBER 
EUROPE 
BOOK AREA 
943.85/N3 
H25n 


TITLE 
Neusalzer Nachrichten. -- Nr. 1-0000. 


PUBLIKATION INFORMATION 
Hamburg : herausgegeben von Reinhard Peukert, 1965 -0000. 


FORMAT 
Nr. : III. 
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NOTES 
Erscheint zweimonatlich. 
1987. 


CONTENTS 
Periodical of German refugees from Neusalz (Kreis Freystadt), Schlesien. 
Germany, now Nowa Sol, Zielona Gora, Poland. 


LIBRARY HOLDINGS 
Bestand: Nr. 58 (März/April 1968) 


THIS RECORD FOUND UNDER 
l. Germany, Preußen, Schlesien, Neusalz - History 
2. Poland, Zielona Gora, Nowa Sol - History 


Family History Library Catalog Copyright 1987, Aug 1995 by 
The Church of Jesus Christ of Latter-day Saints. All Rights Reserved. 


Page 1 
Family History Library Catalog 13 Jun 1996 
**Full Display** 


AUTHOR 
Jüdische Gemeinde Neusalz Oder (Kr. Freystadt). 


TITLE 
Matrikel, 1847-1874. 


PUBLIKATION INFORMATION 
Leipzig : Zentralstelle für Genealogie, 1983. 


FORMAT 
l Mikrofilmrolle : 35 mm. 


NOTES 
Mikrofilm aufgenommen von Manuskripten in Berlin, 1938. 


CONTENTS 

Register of Jewish births, marriages and deaths in 
Neusalz, Schlesien, Germany, now Nowa Sol, Zielona Gora, Poland. 
Left-side pages (1.S.) filmed separately from rigth-side pages (r.S.) 


EUROPE 


FILM AREA 
Geburten, Heiraten, Tote 1847-1874 (l1.& xr.S.)------=--- 1271490 


item 4 


THIS RECORD FOUND UNDER 
l. Germany, Preußen, Schlesien, Neusalz - Jewish records 
2. Poland, Zielona Gora, Nowa Sol - Jewish records 


Family History Library Catalog Copyright 1987, Aug 1995 by 
The Church of Jesus Christ of Latter-day Saints. All Rights Reserved. 


324 


Selbst wenn 


selbst wenn ich den Platz erreichen könnte 
wo die Wurzeln meiner Jahre ruhn 


selbst wenn 

der See vor dem Burgberg 
die alte Laube im Garten 
mir nah und wirklich wären 


mein Kind 
und den Menschen 
den ich liebe 


brächte ich in die Fremde 
es tut weh 
aber 


das Glück meiner Kindheit 
ist nur noch 
im Traume 
zuhaus 
Dietmar Scholz 


Die Lutherstraße, Horst-Wessel-Straße, 
Melanchthonstraße 


in Neusalz/Oder, deren Häuser, Hausbesitzer und Bewohner der Häuser laut Adreßbuch von 
Neusalz/Oder 1936 


Lutherstraße 

Nr. 1-3: Wohnhaus mit Schmiede der Groß- 
mann’schen Erben, war verpachtet an Schmie- 
demeister Keil, in den 2 Stockwerken Woh- 
nungen. In den Hofgebäuden wareine Tischler- 
werkstatt von Pfitzner, Lackiererei von Karl Bau- 
ermeister, Glaslager von Alfred Schneider und 
Garagen. 


Nr. 1—3: Schneider Willi Bezdiak, Arbeiter 
Emanuel Chwolka, Kaufmann Johannes Groß- 
mann, Witwe Pauline Großmann, Rentner Ös- 
wald Herbrich, Arbeiterin Ida Hoffmann, Ren- 
tenempf. Hermann Korsowski, Schlosser Her- 
bert Parnitzke, Arbeiterin Klara Renn, Arbeiter 
Kurt Richter. 


Nr. 2: Turnhalle der Stadtgemeinde mit der 
Wohnung des Kastellans, die Turnhalle hatte 
auch eine Bühne und dort waren Theaterauf- 
führungen (Wallensteins Lager). 


Nr. 2: Schlosser Karl Bogatzki. 
Nr. 5: Wohnhaus mit Erdgeschoß und 2 Stock- 
werken des Tischlermeisters Linke und dessen 


Söhnen Alfred und Paul, das Werkstattgebäude 
Im Hof. 


Nr. 6: Erlöserkirche der Evgl. Iuth. Gemeinde. 


Nr. 7: Wohnhaus des Tischlermeisters August 
Linke, Erdgeschoß, 2 Stockwerke. 


Nr. 7: Arbeiter Erich Dorn, Bauarbeiter Georg 
Fiedler, Tischlermstr. Alfred Linke, Schmied 


August Linke, Rentner Ernst Schulz, Witwe 
Pauline Schulz, Arbeiter Gustav Thamm, Ma- 
schinenformer Artur Weidner, Schlosser Ger- 
hard Zimmermann. 


Nr. 8: Neubau eines Einfamilienhauses des 
Erich Brunner. 

Nr. 8: Vermittlerin im Arbeitsamt Else Brabend, 
Damenschneiderin Anna Brunner, kaufm. 
Angest. Erich Brunner, Werber Karl Schubert. 


Nr. 10: Neubau eines Einfamilienhauses des 
Hermann Kegel. 

Nr. 10: Gerichts-Ref. Friedrich Burghardt, 
Saalmstr. Hermann Kegel, Stadtinspektor i.R. 
Adolf Werner. 


Nr. 12: Neubau eines Einfamilienhauses des 
Fritz Gottschlich. 
Nr. 12: Hausgehilfin Else Göldner, Lehrer Fritz 


Gottschlich. 


Nr. 14: Neubau eines Wohnhauses der Gertrud 
Tackmann. 


Nr. 14: Saalgehilfe Paul Neumann, Wächter 
August Tackmann, Büroangestellte Gertrud 
Tackmann. 


Nr. 15: Neubau eines Wohnhauses des Paul 
Jander. 


Nr. 15: Feuermann Paul Jander, Arbeiter Rein- 
hold Kreft. 
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Nr. 16: Neubau eines Wohnhauses der Ehe- 
leute Zeuke. 

Nr. 16: Damenschneiderin Elise Zeuke, Ober- 
postschaffner Hermann Zeuke, kaufm. Angest. 
Hildegard Zeuke. 


Nr. 17: Neubau eines Wohnhauses des Robert 
Weinert. 

Nr. 17: Schneider Gerhard Breitag, Schlosser 
Walter Breitag, Arbeiter Wilhelm Breitag, Tex- 
tilarbeiterin Hildegard Weinert, Wasserbauar- 
beiter Robert Weinert. 


Nr. 18: Neubau eines Wohnhauses des Alfred 
Heiber. 


Nr. 18: Bezirkskommissar Alfred Heiber. 


Nr. 19:Neubau eines Wohnhauses desKarl Arlt. 
Mitinnaber der Mühlenbetriebsgesellschaft 
Carl Arlt. 


Nr. 20: Neubau eines Wohnhauses mit Neben- 
gebäuden für Bierniederlage, Selter- und Limo- 
nadenfabrikation der Frau Bönisch. 

Nr. 20: Kaufmann Rudolf Bönisch, Studienrat 
Wilhelm Rösner. 


Nr. 21: Neubau eines Zweifamilienhauses von 
Frau Lina Wittwer. 

Nr. 21: Händler Emil Wittwer, Plätterin Lina 
Wittwer, Rentenempf. Robert Wittwer. 


Nr. 23: Neubau eines Zweifamilienhauses von 
Otto Seidel. 
Nr. 23: Postschaffner Gustav Hain, Steuer- 


sekretär Otto Seidel. 

Nr. 25: Neubau eines Zweifamilienhauses von 
Oswald Herbrich. 

Nr. 25: Witwe Paula Putzke, Schneider Hans 
Wyhnalek. 


Nr. 27-29: Neubau eines Zweifamilienhauses 
von Paul Ulbrich. 


Nr. 27: Rentnerin Anna Sachitzki, Sozialrent- 


nerin Hedwig Sachitzki, Polizeibetriebsassi- 
stent Werner Vatke. 


Nr. 29: Arbeiterin Gertrud Gottschalk, Textilar- 
beiterin Liesbeth Teichert, Schlosser Artur 
Thiem, Ziegelbrenner Erwin Ullrich, Salfaktor- 
spinner Paul Ullrich. 


Nr. 31: Neubau eines Zweifamilienhauses von 
Ernst Theiler. 


Nr. 31: Fleischermstr. Hermann Gröger, Kauf- 
mann Willy Klink, Arbeiter Ernst Theiler. 
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Nr. 33: Neubau eines Zweifamilienhauses von 
Ernst Joite, Paul Fellenberg, Paul Girth. 

Nr. 33: Stubenmädchen Erika Fellenberg, Ar- 
beiter Paul Fellenberg, Verw.-Assistent Paul 
Girnth, Schneiderin Wally Girnth, Geschäfts- 
gehilfe Werner Joite, Faßfabrikant Ernst Joite, 
Putzerin Ottilie Nicklas, Lehrerwitwe Klara 
Nowatzki, Putzerin Meta Sauermann. 


Nr. 35: Neubau eines Zweifamilienhauses von 
Johannes Kühn. 
Nr. 35: Kaufm. Angest. Hugo Hentschel, Pen- 
sionär Johannes Kühn, Handlungsgehilfe 
Johannes Putzke. 


Nr. 37: Neubau eines Zweifamilienhauses von 
Otto Thomauske. 

Nr. 37: Kaufmann Fritz Peschel, Oberpostse- 
kretär-Witwe Gertrud Röhr, Baumeister Otto 
Thomauske, Sparkassenleiter Richard Winkler. 


Nr. 39: Neubau eines Zweifamilienhauses von 
Gem. Siedlungs- u. Bauges. Neusalz. 


Nr. 39: Krankenpfleger Otto Bratz, Polizei- 
hauptwachtmstr. Paul Ehlert, Ingenieur Harry 
Kraeft, Rechnungsführer Walter Scharke, Kauf- 
mann Günther Worm. 


Nr. 41—43-45: Wohnhäuser der Gem. Sied- 
lungs- und Bauges. Neusalz. Im Haus 43 Friseur 
Paul Wiedorn. 


Nr. 41: Lehrer Rudolf Handke, Rentner Franz 
Malchow, Witwe Adolfine Richter, Erna Rich- 
ter, Kontoristin Helene Richter, Ingenieur 
Bruno Tschache, Vertreter Paul Welz. 


Nr. 43: Vers.-Anwärter Willy Kleiner, Bankbe- 
amter Karl Michel, Arbeiter Karl Moratschke, 
Arbeiterin Margarete Moratschke, Buchhalter 
Artur Ruske, Lehrerwitwe Ida Schneider, Ren- 
tenempf. Klara Schneider, Witwe Anna Wahle, 
Schlossergeselle Gerhard Wiedorn, Fri- 
seurmstr. Paul Wiedorn. 


Nr. 45: Versorgungsanwärter Ernst Hänsel, 
Kaufmann Artur Lange, Witwe Helene Lindner, 
Obergerichtsvollzieher Emil Michel, Sparkas- 
senbeamter Willy Parnitzke, Angestellter Willy 
Parnitzke, Arbeiter Karl Pusch, Gieß.-Ing. Her- 
bert Rieger, Musiker, Geschäftsführer des 
Grenzlandorchesters Neusalz Walter Schmuck, 
Buchhalter Rudolf Wagner. 


Horst-Wessel-Straße 
Nr. 4: Baustelle der Geschwister Dartsch. 


Nr. 6: Wohnhausneubau des Richard Franzke. 
Nr. 6: Schneidergehilfe Johannes Franzke, 
Krankenpflegerin Else Franzke, Verkäuferin 
Liesbeth Franzke, Reichsbahnbeamter Richard 
Franzke, Filialleiter Kurt Griese. 

Nr. 8: Wohnhausneubau des Paul Scharf. 

Nr. 8: Schokoladen- und Zuckerwarengroß- 
händler Paul Scharf. 

Nr. 10: Wohnhausneubau der Stadtgemeinde. 


Melanchthonstraße, zwischen Eichamtstraße 
und Lutherstraße. 


Nr. 1: Wohnhaus des Steinsetzermeisters 
Johann Parnitzke. 


Nr. 1: Schlosser Walter Deckert, Rentenempf. 


Auguste Friedewald, Schriftsetzer Bruno Jende, 
Rentenempf. Berta Lange, Arbeiter Paul Lange, 
Steinsetzmstr. Johann Parnitzke, Steinsetzer 
Paul Parnitzke, Rentenempf. Karl Rother, 
Textilarbeiter Kurt Rother, Witwe Emma 
Tichatzky. 


Nr. 2: Baracke (der Stadtgemeinde?) 


Nr. 2: Arbeiter Fritz Andreas, Hausgehilfin He- 
lene Appelt, Handelsmann Karl Appelt, Arbei- 
ter Paul Broy, Arbeiter Reinhold Jakob, Arbeiter 
Johann Leuschner, Arbeiter Wilhelm Pusch, 
Wasserbauarbeiter Gustav Riedel, Tischler 
Robert Selke, Textilarbeiterin Elli Weißbrodt, 
Malergehilfe Paul Weißbrodt, Bahnarbeiter 
Paul Weißbrodt, Arbeiter Walter Weißbrodt. 


Regionaltreffen 


3. Boberniger Treffen vom 2. bis 4. Mai 1997 
in der Seesportklause in Branitz mit Wall- 
fahrt am 4. Mai 1997 nach Deutsch Warten- 
berg 

Freitag, 2. Mai 97, Anreise und Begrüßung 

Samstag, 3. Mai 97, Stadtrundfahrt, Muse- 
umsbesuch, bunter Abend 

Sonntag, 4. Mai 97, 6.30 Uhr Abfahrt der 
Busse nach Deutsch Wartenberg; 10.00 bis 
11.00 Uhr Gottesdienst in Deutsch Wartenberg; 
15.00 Uhr Treffen vor dem Glockenturm in 
Bobernig; 16.30 Uhr gemeinsame Andacht für 
Deutsche und Polen in Wartenberg, danach 
Rückfahrt, Ankunft etwa 20 Uhr in der Seesport- 
klause in Cottbus-Branitz. 

Anmeldungen bitte an Helene Menzfeld, 
Parkbahnstraße 2, 03042 Cottbus, Tel. (0355) 
722883 


3. Költscher Heimattreffen am 5./6. Mai 1997 
in Cottbus, Hotel Branitz 

Anmeldungen bitte an Herbert Hanisch, Spitz- 
wegstraße 9a, 03042 Cottbus, Tel. (0355) 


720042, oder an Charlotte Stanowsky, Saar- 

brücker Straße 16, 03048 Cottbus, Tel. (0355) 

531829, richten. Gäste willkommen. 
Charlotte Stanowsky 


Regionaltreffen im Raum Stuttgart 
Unser nächstes Treffen findet am Samstag, dem 
19. April 1997, um 14 Uhr im Haus der Heimat, 
Schloßstraße 92, in Stuttgart statt. Ich bitte um 
rege Beteiligung. 

Dr. K. H. Meyer 

Amselweg 77, 72160 Horb 

Tel. (07451) 2152 


Gößnitz 
Unser nächstes Treffen findet am Mittwoch, 
dem 2. April 1997, um 14 Uhr in der Begeg- 
nungsstätte der Arbeiterwohlfahrt, Goethe- 
straße 2, statt. 
Brigitte Rudolph, geb. Pohl 
Simon-Cellarius-Straße 2 
04639 Gößnitz, Tel. (03 44 93) 3 06 86 
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Uff Ustern zu 


von Ernst Schenke 


Jitz hoot’s om längsta 

Bei ins geschneit. 

Die Usterwuche 

les nimme weit. 

Die Polmakatzla 

Warn bale blühn, 

Schnieglöckla hoots schunt 

Eim Pusche stiehn. 

Eim junga Groase 

A klenner Hoase, 

Dar macht a Mannla, 

Wischt sich die Noase! 

Die Kinder, die Ranga, 

Die wulln a fanga, 

Mit langa Stecka 

Hopsa se über Grabla und Hecka. 
Hops macht is Haasla, hops eis Looch, 
War koan annoch? 


Die Sunne plinzelt voo uba runder, 

Waane roatbern eim Durfe nunder, 
Wuhien ma sitt, wuhien ma fährt, 

Die Strooßa sein wıe ausgekehrt. 
Gänseblumla uff jedem Tammla, 

Drunda derr Schafer treibt seine Lammla, 
Omseln feifa und Finka schloan, 

Die eene hiert uuf, die andre fängt oan, 

Ei jedem Goarta, verr jedem Toare, 

Nischt wıe Katla und Drusseln und Stoare! 
Die Sperliche piepsa, die Hummler summa, 
Ma werd noch üms Gehiere kumma, 

Ma werd om Ende noch toob derrvoo. 
Woas ies dernoo? 


Singt ock, singt ock, euch giehts ju gutt! 
Ihr hott Ju noch geferres Blutt. 


Was nutzt ’n ’s schlechte Leben? 
Besser a wing gutt und a wing länger! 


* 


Und derr Winter, dar ale toaprıge Järge, 
Hoot sich verkrucha eis Gebärge. 

A hoot sich verkrucha, 

Merr warn a nich sucha. 


Die Usterblümla hoans gewußt, 

Doß und a hotte naus gemußt. 

Die sein gekumma über Nacht 

Und honn gelacht! 

Kee bißla Schnie eim ganza Toale, 
Aber die Sunne, die woar übroale. 
Und hurtig, hurtig, die Kinder ginga: 
Summersinga, Summersinga! 
Summer, Summer, Summer, 

Iech bien a klenner Pummer. 

Derr Herr ies schien, die Froo ies schien, 
Lußt ins nich zu lange stiehn. 

Die guldne Schnure gieht üms Haus, 
Tud aus, 

Tud aus, 

Treibt a Tud zum Durfe naus! 


Ustern = Ostern. Eim Pusche = ım Walde. 
Tammla = Dämmlein. Waane roatbern = Fuhr- 
werke poltern. Doß und a hotte nausgemußt = 
daß er hatte hinaus müssen. Geferre = flink. Ge- 
hiere = Gehör. Toapriger Järge = tapsiger Jörg = 
verkalkter Greis. Summersinga = Sommersin- 
gen (Alter Brauch: Am Sonntag Lätare zogen 
die Kinder, Gaben heischend und durch ihre 
Lieder den Frühling ankündigend, von Haus zu 
Haus). Polmakatzla = blühende Weidenkätz- 
chen. Den Tod austreiben = eine Strohpuppe als 
Symbol des Winters vor das Dorf tragen und 
verbrennen. 


— 
— 


Wenn das nich gutt fer Wanzen is, da weeß ich nich, was besser is, 
sagte der Pauer, wie seine Kaluppe nunderbrannte. 
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Neusalz, dieLutherstraße, rechts die Lutherkirche, dann die Häuser Nr. 8von Erich Brunner, Nr. 10 
von Hermann Kegel, Nr. 12 von Fritz Gottschlich Bild Nr. 76/31 
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Neusalz, Lutherstraße, links die Häuser Nr. 15 und 17, hinten das Quergebäude gehört in die 
Hindenburgstraße Bild Nr. 25/11 





Katharina Thiel an ihrem 90. Geburtstag am 6. 9. 1996 
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Neusalz, Haus Karlstraße 12 im Jahre 1910, Wohnhaus der Frau Emma Jänisch geb.Liersch. In der 
Haustür Emma Jänisch, im Fenster darüber deren Mutter, die anderen Personen sind unbekannt. 
Foto Karin Lauppe 





Neusalz, Haus Karlstraße 12, aufgenommen zwischen 1975/1979 


Költsch, der Rest der Windmühle — Foto 1996 


öltsch, die alte Oder 
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& Teilnehmer des Treffens der Modritzer am 26. 6. 1996 in Geiselwind/Steigerwald — siehe numerierte „Kopfskizze“ und numerierte Teil- 
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Zollbrücken, Haus Nr. 65 von Nowotnyk, in dem Lydia Senftleben/Becker wohnte, die auch 1993 
diese Aufnahme machte 





Zollbrücken, Haus von Bäcker Kuske — Foto 1993 durch Lydia Senftleben/Becker 
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Heimat Tschiefer/Zollbrücken 


von Willi Hänsel und Gerhard Gohle 
(Fortsetzung aus NN 186) 


Das Postwesen 

Zollbrücken selbst hatte kein Postamt, nur 
eine Posthilfsstelle. Bis in die Mitte der 20er Jah- 
re gehörte das Dorfzum Postamt Neusalz. Da sei 
zu nennen unser langjähriger Briefträger Herr 
Henke, der jeden Tag von Neusalz kam und bei 
uns die Post austrug. Er kannte sich im Laufe der 
Zeit im Dorf besonders gut aus. Für einen frem- 
den Briefträger war es sehr schwer, sich im Dorf 
zurechtzufinden. Von den vielen Gassen, die 
selten parallel zueinander verliefen, hatte keine 
einen Namen. Auch die Hausnummern waren 
zum Teil sehr durcheinander. So manch ein 
Fremder hat sich im Dorf verlaufen. Etwa um 
1925 kam unser Ort zum Postamt Beuthen. Un- 
ser Briefträger wurde Emil Geisler. Sein Haus 
wurde Nebenpostamt. Etwa zur selben Zeit 
richtete man eine Postbuslinie ein. Der Bus be- 
förderte nicht nur Post, sondern auch Fahrgäste. 
Die Linie ging von Neusalz — Zollbrücken — 
Carolath — Reinberg — Beuthen. Wichtig war 
der Bus zur Zeit der Fliederblüte in Carolath. Es 
war ein großes Naturereignis. Im ganzen Land 
einmalig. Schon damals in den Anfängen des 
Autos kamen Fahrzeuge sogar aus Berlin, um 
diese Fliederblüte zu erleben. Ganz Carolath 
war ein Meer von Flieder. An Sonntagen war 
halb Zollbrücken in Carolath zu finden. Leider 
haben die Polen auch dieser Pracht ein Ende be- 
reitet. Heute findet man kaum noch Reste von 
Flieder. 

In unserer Betrachtung darf die 1000jährige 
Eiche nicht fehlen. Man nannte sie Perles Eiche. 
Sie stand in der unmittelbaren Nähe des Hauses 
der Familie Perl. Diese Eiche, die an der alten 
Hauptstraße stand, war viele Jahrhunderte das 
Wahrzeichen des Dorfes. Sie hatte einen Durch- 
messer von einigen Metern. Sie war zuletzt hohl. 
In der Aushöhlung stand eine kleine Bank. Ein 
ideales Plätzchen für Liebespärchen, besonders 
bei Regen. Das Schicksal wollte es, daß darüber 
im Geäst sich immer ein Storchennest befand. 
Nach dem kalten Winter 1929 mit 40° Kälte 
wurde sie nicht mehr grün. In den Kriegsjahren 


mußte sie von der Feuerwehr gefällt werden, 
weil das Holz morsch und die Eiche eine Gefahr 
wurde. 


Kleine Begebenheiten, Brauchtum und 
Sitten 

Es gab sokleine Alltagsbegebenheiten, die ty- 
pisch für unser Dorf waren. Da war Stanigel Ot- 
to. Genannt „der lange Stanigel”. Man schrieb 
das Jahr 1939. Otto saß mit seinem Freund, dem 
Taxiunternehmer Paul Zacher, bei Schwiede- 
wie. Nach einigen Stunden mit Bier und Korn 
sollte Otto etwas aus dem Taxi vor der Tür holen. 
Deshalb übergab Paul ihm seine Wagenschlüs- 
sel. Otto, stark alkoholisiert, hatte draußen wohl 
vergessen, was erholen sollte. Er setzte sich ans 
Steuer und fuhr los. Er kam nicht weit. Auf der 
alten Oderbrücke war das Geländer im Wege. 
Aber das Auto war stärker. Otto landete im Auto, 
auf dem Dach schwimmend, in der alten Oder. 
Wie durch ein Wunder konnte er sich unversehrt 
befreien. 

Eine kleine, fast alltägliche Begebenheit: 
Eine Mutter schickte ihren kleinen Sohn mit ei- 
ner Essigflasche zu Reibiger, Essig einkaufen. 
Dort angekommen, hatte der Junge vergessen, 
was er holen sollte. Frau Reibiger fragte ihn im- 
mer wieder, was in die Flasche sollte. Der Junge, 
ohne Antwort. Die Sache schien aussichtslos. 
Plötzlich ein Geistesblitz des Jungen: „Nu rich 
ok rä”, meinte er. Frau Reibiger roch hinein — 
Essig. 

In Zollbrücken gab es besonders viele Famili- 
en, die Kliemke hießen. Sie waren teilweise ver- 
wandt. Die Verwandtschaft reichte auch manch- 
mal Generationen zurück, so daß man es gar 
nicht mehr feststellen konnte. Man mußte diese 
Familien unterscheiden. Ganz einfach, jeder er- 
hielt einen Beinamen. Und so gab es: Kaulbren- 
ner Kliemke, Moatze Kliemke, Blatt Kliemke, 
Wangersau Kliemke, Maurer Kliemke, Deckert 
Kliemke, Toam Kliemke, Büttner Kliemke, Mi- 
chel Kliemke, Mumerts Kliemke und Schiffer 
Kliemke. 


337 


Eine Besonderheit im Dorf: Alleälteren Leute 
wurden weder mit Sie”, noch durfte man sie mit 
„Du” anreden. Man verwendete die Anrede aus 
älteren Zeiten „Ihr”. Auch nicht „Frau” oder 
„Herr”, sondern „Muhm” und „Vetter”. Z.B. 
„Muhm Schäfern” oder „Vetter Schrinner”. 

Wenn Familien sich an langen Winterabenden 
gegenseitig besuchten, ging man „Zum Lich- 
ten”. 

Ein schöner Brauch war das „Federnschlei- 
ßen”. Federbetten wurden nicht gekauft. Man 
hatte selbst Gänse. Nachdem im Sommer die Fe- 
dern gesammelt wurden, mußten sie im Winter 
geschlissen werden. Es gab den sogenannten 
„Federnball”. Bei jeder Familie war einmal im 
Winter dieses Ereignis. Eine ganze Reihe Frau- 
en, soviel die Stube faßte, wurden eingeladen. 
Bis lange nach Mitternacht schliß man. Dazwi- 
schen gab es ein gutes Abendessen. Das Wich- 
tigste war die Unterhaltung. Alles wurde durch- 
genommen, was in letzter Zeit im Dorf vorgefal- 
len war. Kaum ein Dorfbewohner blieb ver- 
schont. Von den Sitten und Gebräuchen der al- 
ten Zeit, istin der modernen Zeitnicht viel übrig 
geblieben. Wenn ein Kind geboren wurde, durf- 
te man vor der Taufe nicht mit dem Kind im Kin- 
derwagen aufdie Straße. Die Taufe war dann ein 
großes Fest. Mindestens zwei Taufpaten wurden 
bestimmt. Im ersten Jahre durfte das Kind nicht 
in den Spiegel sehen oder den Mond anschauen, 
damit die Augen nicht Schaden erleiden. 

Auch auf den Friedhof durfte man mit dem 
Kind nicht. Es könnte sonst früh sterben. 

Auch bei den Hochzeiten gab es manche Sit- 
ten. Die Nachbarschaft und gute Bekannte er- 
hielten vorher einen Kuchen. Am Abend vor der 
Hochzeit war der Polterabend. Man trug alte 
Blechbüchsen, Eimer und dergleichen zusam- 
men, um sie dann mit großem Gepolter vor die 
Haustür zu werfen. Fast das gleiche „Poltergut” 
wanderte von Hochzeit zu Hochzeit. Am Hoch- 
zeitstage wurde um 24 Uhr der Brautkranz und 
Schleier abgenommen. 

Ist jemand gestorben, so wurde die Uhr ange- 
halten, und die Fenstervorhänge zugezogen. 
Der Tote blieb drei Tage, bis zur Beerdigung im 
Haus. Von acht Trägern wurde der Sarg zum 
Friedhof getragen. Die Glocke läutete dabei. Ein 
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Posaunenchor spielte, und die Schulkinder be- 
gleiteten den Toten beim letzten Gang. Das 
Kreuz wurde von einem Schüler vorangetragen. 
Der Pfarrer ging vor dem Sarg. Das Hinab- 
senken des Sarges wurde auch feierlich unter 
Glockengeläut vollzogen. 


Was sonst noch geschah 

Es war im Jahre 1929. Da erlebte Tschiefer 
eine Sensation. Das Luftschiff „Graf Zeppelin” 
überflog das Dorf. Bisherhattebeiunsnochkein 
Mensch ein solches Luftschiff gesehen. Es sah 
aus, wie eine riesige Zigarre. Der Flug war von 
Breslau entlang der Oder bis Stettin geplant. 
Durch die Oderschleife bei Neusalz, die der 
Zeppelin nicht genau ausflog, mußte das Luft- 
schiff zwangsläufig über unser Dorf kommen. 
Noch lange danach war das Ereignis in aller 
Munde. War es doch etwas Schadenfreude, weil 
Neusalz vergeblich auf das Luftschiff gewartet 
hatte. 

1926 bekam die Gemeinde nun endlich elek- 
trisches Licht. Die Petroleumlampe hatte ausge- 
dient. Nicht bei allen. Es gab Ausnahmen, denn 
das elektrische Licht galt als sehr teuer. Mit 
15-Watt-Birnen fing man an. Und an irgendwel- 
che Geräte dachte man noch nicht. Ein, oder 
auch mehrere Bürger lehnten das ab, weil dieses 
zu grellseiund die Augen verderbe. Für die Bau- 
ern ım Dorf war 1929 ein wichtiges Jahr. Die 
Neusalzer Milchzentrale nahm ihren Betrieb 
auf. Von da an lieferte jeder Bauer die Milch ab. 
Das zeitraubende Buttermachen und auf dem 
Neusalzer Markt verkaufen, fiel weg. Es war 
eine sicherlich schon lange fällige Erleichterung 
für jeden Bauer. 

Die Jugend im Dorf war gegenüber der Stadt- 
jugend einesteils zu beneiden. Im Dorf, Wald 
und Feld konnte man in Freiheit sich so richtig 
austoben. Es gab unendlich viele Spielmög- 
lichkeiten. Auf der anderen Seite waren die Kin- 
der gefordert. Schon von etwa acht bis neun Jah- 
ren an wurden sie zur leichten Arbeit herangezo- 
gen. Nicht nur die Kinder der Bauern, sondern 
auch die anderen. Sie wurden nach der Schule 
täglich zu einem Bauern geschickt, um leichtere 
Arbeiten zu verrichten, wie Kühe hüten, und 
auch sonst in der Ernte zu helfen. Maschinen gab 


es wenige. Es war so gar im Dorf so, daß die gro- 
ßen Ferien, die Kornferien, und die Herbstferi- 
en, die Kartoffelferien, jedes Jahr so gelegt wur- 
den, wie die Ernte anfing. Man rechnete mit dem 
Ernteeinsatz der Kinder. Das Gras wurde mit der 
Sense gemäht. Das Heuwenden und Zusammen- 
rechen war eine Arbeit für die Jugend. Auch der 
Roggen wurde mit der Hand gemäht, mit der 
Hand eingerafft und in „Garben” zusammenge- 
bunden. Dann zu „Puppen” zum Trocknen auf- 
gestellt, zuje 12— 15 Garben. Auch das war eine 
Arbeit für die Jugend. Da aber die Hausaufgaben 
der Schule im Sommer auf ein Mindestmaß be- 
schränkt wurden, blieb für freie Zeithier und da 
noch ein Stündlein übrig. Das wurde natürlich 
ausgenutzt für allerlei Spiele. Ein Bauernhof 
war ideal zum Versteckspielen. Man konnte 
Stelzen laufen, Reifen schieben mittels eines al- 
ten Fahrradreifens, Murmelspielen, Pfeil und 
Bogen oder Armbrust schießen, was nicht ganz 
ungefährlich war. Das war den Stadtkindern al- 
les nicht möglich. Auch das Drachensteigen 
kaum. 

Auch Weihnachten sehnte sich jedes Kind 
herbei. Die Kinder wurden nicht mit teuren Ge- 
schenken, wie heute verwöhnt. Man freute sich 
schon über ein Paarneue Schuhe, Strümpfe, Un- 
terhosen oder gar einen warmen Mantel. Auch 
über die so beliebten „Schlesischen Mohn- 
klöße” freute man sich, nur am heiligen Abend 
gab es diese. Mit Süßigkeiten verwöhnte man 
die Kinder aufkeinen Fall. Sie waren sehr teuer. 
Denn damals wurde und mußte mit jedem Pfen- 
nig gespart werden. 

Unsere Einwohnerzahl betrug im Jahre 1933 
=1074 und 1939 = 1170. Von 74 Dörfern des Kr. 
Freystadt war Zollbrücken das drittgrößte Dorf 
nach Trockennau und Liebenzig. Es ist interes- 
sant zu wissen, daß fast alle Gemeinden des 
Kreises in den Jahren 1933 — 1939 an Einwoh- 
nerzahl abgenommen haben, während Zoll- 
brücken stark zunahm. 

Ein Gut in diesem Sinne gab es im Dorfnicht. 
Aber unter dem „Gutsbezirk” verstand man al- 
les, was zum staatlichen Forst gehörte. Der 
Wald, die staatl. Ländereien, Forsthäuser usw. 
Im Jahre 1928 wurde der Gutsbezirk Tschiefer 
aufgelöst. Das klingt sonderbar. Es ist so zu ver- 


stehen: Bisher war der Gutsbezirk, also der 
staatliche Forst und alles was damit zusammen- 
hängt, aus dem Machtbereich des Amtsvorste- 
hers als Ortspolizeibehörde herausgenommen 
und dem Amtsbezirk zugeschlagen. Der Amts- 
vorsteher hatte von nun an polizeiliche Macht- 
befugnisse auch über den Forstbereich. Von die- 
sem Zeitpunkt an kam, wie schon erwähnt, 
Forsthaus, Wohnhaus und Restaurant Oder- 
brücke zu Neusalz. 


Nachzutragen sei noch, daß sich im Jahre 
1930 ein tragischer Badeunfall ereignete. Die 
Schülerin Gertrud Rose ertrank in der Strom- 
oder, obwohl sie gut schwimmen konnte. Sie 
war 11 Jahre alt. Die Oder war zu allen Zeiten 
selbst für Schwimmer gefährlich. Die Stromwir- 
bel an den Buhnenköpfen wurden manch einem 
zum Verhängnis. Besonders gefährlich war die 
sogenannte „Teufelsbuhne”. Sie war der Wider- 
leger der neuen Fähre, und befindet sich gegen- 
über dem Forsthaus bzw. Fährhaus. Durch die 
Krümmung der Oder waren die Stromwirbel 
dort besonders stark. In dieser Buhne sollen 
zahlreiche Menschen ertrunken sein. So be- 
richtet uns unser Heimatfreund Günter Hänelt, 
daß er als Kind vor den Augen seiner Eltern bei- 
nahe ertrunken ist. Besinnungslos aus dem Was- 
ser gezogen, hatten Wiederbelebungsversuche 
in letzter Minute Erfolg. 


1929 hatten wir einen besonders strengen 
Winter. Anfang Februar lagen die Temperaturen 
bei 40° Kälte. Die Oder fror zu. Zum Leidwesen 
des Brückenzolleinnehmers Herrn Leßmann 
zahlte kaum noch ein Fußgänger oder Radfahrer 
mehr Brückenzoll. Man ging über das Eis. Hin 
und zurück 10 Pfennig gespart, das war damals 
schon etwas. Die alte Oder fror so dick zu, daß 
den Fischen der Sauerstoff fehlte. Pfiffige Dorf- 
bewohner fanden gleich heraus, schlug man ein 
Loch in die Eisdecke, kamen die Fische in Scha- 
ren dort hin, um Luft zu schnappen. Man 
brauchte die Fische nur einsammeln. Das ganze 
Dorf lebte nun von Fisch. Wieder zum Leidwe- 
sen des Fischereipächters, dem Fischermeister 
Krüger, Neusalz. Er hatte bald Abhilfe. Er ließ 
so viele Löcher ins Eis schlagen, daß ein Fischen 
in den Löchern nicht mehr rentabel war. Trotz- 
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dem fand man sehr viele erstickte Fische nach 
der Eisschmelze. 


Zollbrücken hatte auch einen eigenen Schieß- 
stand. Einige hundert Meter nordöstlich von 
Ithaka, unweit des Weges nach Aufhalt im 
Walde gelegen. Alle Förster hielten dort regel- 
mäßig ihre Schießübungen ab. Er war nicht nur 
ein Schießplatz, sondern ein schön angelegter 
Festplatz mit Stühlen und Tischen aus Birken- 
holz und einer mit Strohdach gedeckten kleinen 
Festhalle. Einmal im Jahrkamen alle Wachtmei- 
ster des Kreises mit Familien dort zusammen, 
um ein Preis- und Ehrenscheibenschießen zu 
veranstalten. Unser Wachtmeister Hoff.machte 
immer den ersten Preis. Da der Stand in seinem 
Dienstbezirk lag, hatte er die Gelegenheit, vor- 
her fleißig zu üben. Daß bei einem solchen Fest 
niemand verdurstete, dafür sorgte Schwiedewie 
Robert mit einem großen Angebot an alkoholi- 
schen und nicht alkoholischen Getränken. 


Die Jahre der großen Arbeitslosigkeit 1930- 
1932 gingen auch an unserem Dorfnicht spurlos 
vorüber. Mehr als jeder zweite war arbeitslos. 
Die Gemeinde mit einem besonders hohen Ar- 
beiteranteil war besonders hart betroffen. Die 
langen Kolonnen Radfahrer, die zur Arbeit nach 
Neusalz fuhren, waren verschwunden. Wer län- 
gere Zeit arbeitslos war, erhielt sechs Reichs- 
mark in der Woche. Damit mußte er seine Fami- 
lie ernähren. Sogar die Altersversicherung ruh- 
te. Nach 1933 ging es wieder aufwärts. 1935/ 
1936 trat sogar ein Mangel an Arbeitskräften 
ein. 


In diesen und folgenden Jahren trat in Zoll- 
brücken eine große Bautätigkeit ein. Schmucke 
Häuschen entstanden. U.a. an der Straße nach 
Lippen, hinter den Schulen und am Weg nach 
Thiergarten. Auch die große Fabrikhalle der 
Firma Kliemke entstand. 


1931 wurde mit dem Bau der neuen Neusalzer 
Oderbrücke begonnen, und am 12. Dezember 
1932 dem Verkehr übergeben. Sie stand etwa 
80 m oberhalb der alten Brücke. Das Restaurant 
Oderbrücke stand nun im toten Winkel. Die Fa- 
milie Leßmann zog nach Neusalz. Den Brücken- 
zoll kassierten nun drei Angestellte der Stadt 
Neusalz. Das neue Häuschen stand nun auf der 
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Neusalzer Seite. Erst während des Krieges wur- 
de der Brückenzoll aufgehoben. 

Im Zuge des Brückenneubaues legte man 
auch die Straße Neusalz — Tschiefer hochwas- 
serfrei. Bei Hochwasser war bisher die Straße 
aufder Neusalzer Seite wie auch aufunserer Sei- 
te überflutet. Man konnte nurüber Beuthen trok- 
kenen Fußes Neusalz erreichen. Der Weg war 
wohl um das vier- bis fünffache länger. Jedoch, 
wenn unsere Schiffer wegen des Hochwassers 
zu Hause waren, fuhren diese mit ihrem kleinen 
Kahn rüber nach Neusalz. So eine Art Taxiver- 
kehr. Es war wegen den Stromschnellen nicht 
ganz ungefährlich. Aberes ist nie etwas passiert. 

Wir wollennunnoch einmal einen Blick in die 
alte Zeit werfen. In die Zeitunserer Urgroßväter. 
Diese wußten zu berichten: Mitte des 18. Jahr- 
hunderts gab es noch Wölfe in der hohen Heide, 
es waren nur Wintergäste, die aus Polen kamen. 
Der letzte soll in den 50er Jahren von einem För- 
ster erlegt worden sein. 

Nach mündlicher Überlieferung wurde am 16. 
September 1860 der letzte Bär in Schlesien er- 
legt. Der Biber war im 18. Jahrhundert hier noch 
an der Lipp’schen Lache häufig zu finden, au- 
ßBerdem gab es Luchse, Dachse, wilde Katzen 
und Fischotter. Nur Fuchs, Dachs und Fischotter 
haben sich noch bis heute erhalten, auch Birk- 
hühner und Wildtauben sind noch reichlich vor- 
handen gewesen. Derschon seltene Kranich hat- 
te noch seine Einstände im Norden des ausge- 
dehnten Waldgebietes. Wenn man von Lippen 
nach Thiergarten in gerader Linie geht, so geht 
man durch den staatlichen Forst die Sprengerli- 
nieentlangund kommt in der Nähe von Försterei 
Rotbuchenhorst über einen steilen Bergkegel 
zur „Annas Höh”. Die Linie wurde nach dem 
Förster Sprenger benannt, weil er sie hat bauen 
lassen. 

Am Anfang des 18. Jahrhunderts gab es bei 
uns noch keine Heizöfen. In jeder Wohnstube, 
die auch zugleich Schlaf- und Wirtschaftsstube 
und ziemlich groß war, befand sich, in der Wand 
im Schornstein, ein Kamin, in dem aufeinem ei- 
sernen Rost gekocht wurde. Neben der Wohn- 
stube war die schwarze Küche, wo der Backofen 
eingebaut war. Erst allmählich wurden dann die 
großen Kochkachelöfen in die Wirtschaftsstube 


gebaut, um den rundherum eine Ofenbank lief, 
auf der im Winter die ganze Familie Platz nahm. 
Den Platz hinter dem Ofen nannte man die Höl- 
le, weil er der heißeste war. In dieser Zeit surrten 
Spinnräder, daß es eine Lust war, und der alte 
Kater hinter dem Ofen schnurrte die Begleitung 
dazu. Großvater kam bald ins Erzählen und 
tischte unzählige Geschichten aus der alten Zeit 
auf. Die Jugend hörte gespannt zu, dabei ging 
natürlich die Tabakspfeife nie aus und hüllte den 
Raum in einen undurchsichtigen Dunst. Die Be- 
leuchtung der Stube geschah durch einen Kien- 
span, den man im Kamin schräg zwischen zwei 
Mauersteine steckte. Feuer machte oder schlug 
man mit Feuerstein, Stahl und Zunder. Später 
ging man dazu über, Talglichter aus Rindstalg 
mit Docht selbst herzustellen. Die Lampen, 
wenn man welche hatte, sind nur bei besonderen 
Anlässen angezündet worden. Hauptsächlich 
wurden die Lampen mit selbst gewonnenem 
Rapsöl gespeist, das natürlich sehr rauchte. Die 
große Wirtschaftsstube und der Hausflur wur- 
den alle Tage mit nassem Sand, welcher weiß 
war, bestreut, was zur Folge hatte, daß vor jeder 
Haustür ein großer Kehrichthaufen anwuchs. 
Die meisten Haushaltungsgegenstände wie Löf- 
fel, Teller und Quirle wurden aus Holz selbst ge- 
schnitzt. Ein altes Taschenmesser nannte man 


„Klimpel” oder „Nusche”, der Gerichtsvoll- 


zieher war der „Exkuter”, der ganze Bauernhof 
mit allem Drum und Dran war die „Hofreite”. 
Die Wagen hießen „Puchwagen”, weil die Ach- 
sen aus Holz und die Räder ohne eiserne Berei- 
fung waren. Die Karre nannte man „Radwer”. 
Sonntags fuhr man mit einem aus Weidenruten 
geflochtenen Korbwagen, „Pritschka” genannt. 
Auf diesem schaukelte ein in Lederriemen hän- 
gender Ledersitz im Rhythmus hin und her. Das 
damalige Pferd war das kleine polnische, ein 
ausdauernder und anspruchsloser Pferdeschlag, 
der später ganz verschwunden ist und durch Ol- 
denburger Warmblut, z. T. auch durch Kaltblut 
ersetzt wurde. Auch Pflüge waren aus Holz, nur 


das Schar hatte eine eiserne Spitze, die durch ei- 
nen Holzkeil befestigt wurde. Holzeggen hiel- 
ten sich weit bis in die erste Hälfte des 20. Jahr- 
hunderts. Viele Besitzer hatten neben dem Pferd 
noch ein paar Zugochsen. In der Ernte ging der 
Bauer mit 20—25 Schnittern, größtenteils 
Weibsleuten, 14 Tage hintereinander Korn 
schneiden. Jeder hatte ein Beet, er selbst arbeite- 
te vorneweg. Dabei wurde manches Lied gesun- 
gen: „Dann wird die Sichel und der Pflug Dir in 
der Hand so leicht, dann singest Du beim Was- 
serkrug, als wär Dir Wein gereicht”. 

Bei großer Hitze legte man die Kleidung ab. 
Nur im Hemd, ein Strohseil darum, mit gepol- 
sterten Knien, rutschte man knieend den ganzen 
Tag beim Kornschneiden auf dem Beet entlang. 
VomKonebler wurde das geschnittene Korn beim 
Binden zu Garben geknebelt. Die Garben sind 
dann zu Puppen zusammengestellt worden, um 
die Getreidetrocknung zu beschleunigen. Nach 
dem Einfahren in die Scheuer ist dann das Korn 
in den arbeitsarmen Wintermonaten gewöhn- 
lich von den Bauern in Gemeinschaftsarbeit mit 
dem Dreschflegel auf der Tenne ausgedroschen 
worden. Dabei wurden die Flegel so geschwun- 
gen, daß ein Viertakt zustande kam. Das ausge- 
droschene Korn ist danach vom Bauern gewurft 
worden, d.h. er öffnete beide Scheunentore und 
warf mit einer leichten Handschaufel das Korn 
gegen den Wind, mit einem Federwisch wurden 
dann noch die letzten Ähren abgefegt und das 
Korn warreiner, alsesmanche der späteraufden 
Markt gekommenen Maschinen machte. Waa- 
gen hatte man auch noch nicht, das Korn wurde 
gemessen mit dem Viertel28 Pfd. DerSack Rog- 
gen hatte 6 Viertel 172 Pfd., der Scheffel 4 Vier- 
tel 117 Pfd. Außerdem gab es noch die Metze 7 
Pfd. Und im Haushalt das ganze und halbe Lot. 
Längenmaße waren die RuteunddieElle, die El- 
le hatte 2 Fuß. Der Fuß hatte 12 Zoll (der Zoll zu 
26 mm). 

(wird fortgesetzt) 
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Familien-Nachrichten 


Ihre Diamantene Hochzeit feierten am 20. 
Februar 1997 Fritz Rüster, in Neusalz Friedrich- 
straße 44, und seine Ehefrau Ilse geb. Malike aus 
Zollbrücken. Sie wohnen Torweg 133 in 13591 
Berlin-Staaken. Wir gratulieren herzlich zu die- 
sem seltenen Fest, wünschen weiterhin alles Gu- 
te und danken Edith Malter für den Hinweis. 


Den Heimatfreunden, die ihren Geburts- 
tag begehen, herzlichen Glückwunsch, Ge- 
sundheit und Freude im neuen Lebensjahr. 


97 Jahre 

2. 6. Artur Gurschke, in Neusalz Raudener 
Straße 55, Kommerzienrat-Meyer-Allee 14, 
31226 Peine 

96 Jahre 

23. 6. Rudolf Haertel, in Neusalz Freiherr- 
vom-Stein-Straße 27, Birkbuschgarten 7, 12167 
Berlin 


95 Jahre 
22. 6. Gertrud Großmann geb. Steffen, in 
Neusalz Gerhart-Hauptmann-Straße 6, 
Grimmstr. 10, 30171 Hannover 


94 Jahre 

20.5. Sophie Riebe, in Neusalz Hüttenweg 8, 
Dorfstr. 64, 07646 Tröbnitz 

11.6. Käte Engel geb. Grundmann, in Neusalz 
Bahnhofsgebäude, Johann-Strauß-Weg 6, 
40724 Hilden 

27. 6. Edith Peukert geb. Prinz, in Neusalz 
Berliner Straße 1a, Adelheidstraße 32, 80796 
München 


93 Jahre 
21.5. Alfred Rothe, in Neusalz Berliner Stra- 
ße 33, Fuhrparkstr. 3, 58089 Hagen 
16.6. Richard Werner aus Zollbrücken, Rode- 
landweg 10a, 38108 Braunschweig 


92 Jahre 
3.4. Charlotte Thamm geb. Feller, in Neusalz 
Bahnhofstr. 12, Erlenweg 17, 40699 Erkrath 
9.4. Otto Stäter, in Neusalz Kleine Gasse bzw. 
Breite Str. 8, Dahlienstr. 41, 04209 Leipzig 
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91 Jahre 
13. 5. Elli Rieger geb. Machule, in Neusalz 
Gerberstr. 4—6, Hallesche Straße 38, Heilig- 
Geist-Stift, 06295 Eisleben 
26.5. Elfriede Fehn geb. Grasse aus Alte Fäh- 
re, in Neusalz Schlachthofstr. 3, Schleierma- 
cherstr. 13, 95447 Bayreuth 


90 Jahre 
26. 4. Dorothea Martin geb. Lauterbach aus 
Beuthen, in Neusalz Gneisenaustraße 20, Rahn- 
städter Weg 35, 18069 Rostock 
31.5. Frieda Jannek geb. Prietzel, in Neusalz 
Breslauer Str. 9, Breslauer Str. 23, 65510 Idstein 
28. 6. Frieda Graetz geb. Lange, in Neusalz 
Schifferstr. 15, Wolfstalstr. 2, 36460 Springen 
28.6. Max Riedel, in Neusalz Wilhelmstr. 18, 
Leithen 29, 94086 Griesbach 


89 Jahre 
4.6. Georg Rothe, in Neusalz Berliner Str. 37, 
Löwenstr. 6, 42117 Wuppertal 
10. 6. Herbert Kleiber aus Kusser, Hauptstr. 
36, Nansenstr. 16, 90439 Nürnberg 


88 Jahre 

1. 4. Paul Rose, verheiratet mit der 1981 ver- 
storbenen Philomena Richter aus der Anger- 
str. 18, An der Fliesch 12, 47259 Duisburg 

1.5. Elsa Kühnel geb. Priedemann, in Neusalz 
Paulinenstraße 10 u. Hüttenkolonie 7, Fuhse- 
ring 1—5, 31226 Peine 

22. 5. Helene Nitsche verw. Knebel geb. 
Sowa, in Neusalz Margaretenstr. 1, Warthaer 
Straße 30, 01157 Dresden 

8. 6. Martha Tamaschke geb. Apelt, in Neu- 
salz Am Wäldchen 5, Zur Tigge 14, 58730 Frön- 
denberg-Warmen 

19. 6. Margarete Landsberger, in Neusalz 
Raudener Str. 30, Königsberger Straße 9A, 
21244 Buchholz 

24. 6. Hilde Lindner geb. Lehmann, in Neu- 
salz Berliner Str. 43, Haldensleber Str. 17, 
39359 Calvörde 


87 Jahre 

12. 4. Erna Winkler geb. Dutke, in Neusalz 
Adolf-Hitler-Straßa 36, Prof.-Schröter-Str. 38, 
31542 Bad Nenndorf 

21. 4. Gertrud Pachel geb. Engelmann, in 
Neusalz Wallstr. 1, Lindwurm 19a, 23570 Tra- 
vemünde 

27.5. Friedel Schulz geb. Nelde, in Neusalz 
Wilhelmstr. 20, Bahnhofstr. 14, 31832 Springe 

30.5. Johanna Conrad geb. Höppner, bis 1945 
in Lippen, Haus Nr. 32, Berliner Straße 26 A, 
06886 Wittenberg 

15. 6. Martin Walter, in Neusalz Freystädter 
Str. 1—3, Florian-Geyer-Weg 13, 97204 Höch- 
berg 


86 Jahre 

26. 4. Margarete Müller geb. Beschnitt, in 
Neusalz Scharnhorststr. 1, Schliemannweg 14, 
80937 München | 

5.5. Gerhard Rutsch, in Neusalz Margareten- 
str. 1, Wacholderweg 9, 34125 Kassel, Tel. 
(0561) 813441 

18. 6. Heinrich Schulz, in Neusalz Paul-Kel- 
ler-Str. 16, Grüte 5, 33813 Oerlinghausen 

23. 6. Gertrud Janitschke geb. Lischke aus 
Lippen, Schneidermeisterin, Paul-Klopsch- 
Straße 20, 04457 Mölkau 

25. 6. Kurt Marschollek aus Beuthen, Frey- 
städter Str. 17, Hotel Schwarzer Adler, Grum- 
bachweg 34, 66386 St. Ingbert 

26.6. ArturZimmer aus GrünwaldbeiKolzig, 
Wollankstr. 61c, 13359 Berlin 

27.6. Walter Zimmerling, in Neusalz Luther- 
str. 33, Wittenberger Weg 4, 35039 Marburg 

28. 6. Anna Klauber geb. Lange, in Neusalz 
Freystädter Str. 118, Leninallee 268, b.P.S.F. 
27.24, 16515 Oranienburg 


85 Jahre 
1.4. Erich Walf, in Neusalz Gruschwitzstraße 
23, Weidenstr. 9, 49393 Lohne 
18.4. Elisabeth Woitschitzky geb. Tzotschel, 
in Neusalz Gartenstr. 1, Uhlstr. 33, 07549 Gera 
21.4. Margarete Brodack geb. Menzel, Dan- 
ziger Str. 22, 38108 Braunschweig 


3. 5. Martin Nickisch, in Neusalz Eichamt- 
straße 28, Heinrichstr. 151, 64287 Darmstadt 

14. 5. Eva Menzel geb. Hefter, in Neusalz 
Breslauer Str. 15, Albert-Schweitzer-Weg 9, 
78126 Königsfeld 

16. 5. Käte Mende geb. John, in Neusalz Pau- 
linenstr. 5, Olbergsholz 5, 46147 Oberhausen 

18.5. Hildegard Papke geb. Wilde, in Neusalz 
Angerstraße 33, Auf dem Knüll 42, 33334 Gü- 
tersloh 

18.5. Hildegard Wintersig geb. Trottmann, in 
Neusalz Berliner Str. 54, Bäumerplan 8, 12101 
Berlin 

21. 5. Liesbeth Niegisch geb. Schwerdtner 
aus Trockenau, Hauptstr. 148, nach Heirat Bres- 
lauer Str. 139, Jolliot-Curie-Str. 1, 03050 Cott- 
bus 

10. 6. Margarete Kricke geb. Franke, in Neu- 
salz Gerberstr. 4—6, Probst-Wenker-Str. 6, 
45899 Gelsenkirchen 

12. 6. Gertrud Günter geb. Kuhn, in Neusalz 
Paulinenstraße 12, Wilbrandstraße 10, 33604 
Bielefeld 

29. 6. Lotte-Paula Kuschke geb. Schmidt, in 
Neusalz Floriansplatz 7, Kuhlmannstraße 8, 
44139 Dortmund 


84 Jahre 

2.4. Erna Sturm geb. Jandke, in Neusalz Ber- 
liner Straße 7, Bahnhofstraße 22, 88400 Biber- 
ach-Riss 

9.4. Erwin Moratschke, in Neusalz Bahnhof- 
str. 12, Ganghoferstr. 24, 40474 Düsseldorf, 
Tel. (02 11) 43602 93 

19. 4. Elisabeth Scheibner geb. Jensch, in 
Neusalz Markt 7 u. J.-Kopp-Str. 11, Kupferro- 
senweg 5, 37431 Bad Lauterberg 

12. 5. Margarete Belz geb. Weise, in Neusalz 
Berliner Chaussee 11, Zamenhofweg 4, 83700 
Rottach-Egern 

16.5. Erna März geb. Lange, in Neusalz Frey- 
städter Str. 124, Keplerstr. 41, 04159 Leipzig 

17. 5. Elisabeth Kirchner, Pottensteiner Str. 
68, 95447 Bayreuth 

20. 5. Margarete Gurschke, in Neusalz Am 
Vogelsberg 4, Karl-Marx-Platz 7, 04639 Göß- 
nitz 
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27. 5. Hermann Pischkale, in Neusalz Breite 
Straße 5, Anger 3, 96479 Weitramsdorf 

3. 6. Martha Baudis geb. Tschirschnitz, in 
Neusalz Berliner Str. 13— 19 (Gärtnerei Men- 
zel), Grabenstr. 5, 14943 Luckenwalde 

4. 6. Margarete Grunert geb. de Lall, in Neu- 
salz Kleine Gasse 11, Uhlenhorster Str. 25, 
12555 Berlin 

24. 6. Erich Drescher, in Neusalz Kirchhof- 
str. 7, Vatterstr. 46, 60386 Frankfurt 


83 Jahre 

1. 4. Gertrud Drescher geb. Guderle, in Neu- 
salz Kirchhofstr. 7, Vatterstr. 46, 60386 Frank- 
furt 

6. 4. Günter Neutert, in Neusalz Berliner Stra- 
Be 32, Glockenblumenweg 11, 22529 Hamburg 

14. 4. Gerhard Prüfer, in Neusalz Markt 19, 
Steinstr. 26, 50676 Köln 

24. 4. Anny Teige geb. Berthold, in Neusalz 
Breslauer Straße 47, Eichenkreuzstraße 27, 
40589 Düsseldorf 

5.5. Helene Wititzky geb. Fiedler, in Neusalz 
Karlstr. 7, Rathmannstr. 4/132, 39128 Magde- 
burg 

20. 5. Otto Schulz, in Neusalz Kleine Gasse 
11, Ulmer Str. 29, 89257 Illertissen 

13. 6. Helene Günther aus Zollbrücken, Lu- 
zinstr. 30, 12619 Berlin 

15. 6. Willi Sommerlatte, in Neusalz A.-Hit- 
ler-Str. 9, Chausseestr. 25, 15746 Kleinköris 

25.6. Hildegard Woithe geb. Wälz, in Neusalz 
Berliner Str. 1, Im Josefwinkel 17,59067 Hamm 


82 Jahre 

20.4. Friedel Schmidt geb. Düker, in Neusalz 
Paulinenstr. 9 u. G.-Hauptmann-Str. 22, Horne- 
mannstr. 15, 31137 Hildesheim 

21. 5. Karl Kubsch, in Neusalz Freystädter 
Str. 34, Leuschnerstr. 11, 53123 Bonn 

23. 5. Margarete Bronk geb. Burde, in Neu- 
salz Feldstr. 10 (Gneisenaustraße), Straße des 
20. Jahrestages 9b, 01987 Schwarzheide 

26. 5. Charlotte Joite geb. Riester, in Zoll- 
brücken Nr. 72, Bäckerstr. 43, 14770 Branden- 
burg 

5. 6. Paul Schubert, in Neusalz Brüderstr. 7/ 
12, Unter der Frankenburg 8, 31737 Rinteln 
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81 Jahre 

10. 4. Werner Joite, in Neusalz Lutherstr. 31, 
Bäckerstr. 43, 14770 Brandenburg 

14.4. EvaReimann geb. Steigüber, in Neusalz 
Gruschwitzstr. 13, Bodestr. 1b, 14513 Teltow 

16.4. Lotte Punke geb. Duckhorn, in Neusalz 
Margaretenstr. 8, 04626 Untschen 

22.4. Irmgard Lange geb. Reimann, in Neu- 
salz Kirchstr. 5, Soldiner Str. 56, 13359 Berlin 

9. 5. Siegfried Walf, in Neusalz Gruschwitz- 
straße 23, Vorsterstraße 396, 41169 Mönchen- 
gladbach 6 

2. 6. Erika Schubert geb. Lucas, in Neusalz 
Brüderstr. 7, Rosental 55, 45525 Hattingen 

9.6. Käte Jaekel, in Neusalz Angerstraße 27u. 
Breslauer Str. 57, Parkstr. 19, 56581 Ehlscheid 

25. 6. Anneliese Liesche geb. Hoffmann 
verw. Knappe aus Trockenau, Hauptstr. 83, in 
Neusalz ab 1938 A.-Hitler-Str. 29, Hauptstr. 36, 
06369 Weißandt-Gölzau Krs. Köthen/Anhalt 


80 Jahre 

8. 4. Robert Bürger, in Neusalz Böhmestr. 3, 
Siemhofer Straße 32, 35584 Löhne 

17.4. Hildegard Mutzig geb. Finger aus Trok- 
kenau, in Trockenau Gartenstraße 11, Gustorfer 
Straße 27, 40549 Düsseldorf, Tel. (0211) 
507699 

22. 4. Rudolf Weiske, in Neusalz A.-Hitler- 
Str. 16, Rothesteinstr. 4, 37242 Bad Sooden- 
Allendorf 

18. 5. Annemarie Dalibor geb. Drommel, in 
Neusalz Kleine Gasse 4, Gerhardstraße 1, 47226 
Duisburg 

2. 6. Lisbeth Zimmerling geb. Katzur, in 
Trockenau Neue Gasse 1, Sudetenstraße 13, 
67112 Mutterstadt 

6. 6. Annelise Kindler, in Neusalz Come- 
niusstr. 9 und Bahnhofstr. 22, Konrad-Ade- 
nauer-Str. 50, 72108 Rottenburg-Kreuzerfeld 


79 Jahre 
6. 4. Ursula Dausel geb. Richter, in Neusalz 
Angerstr. 18, Polsumer Str. 69, 45894 Gelsen- 
kirchen 
15.4. Dr. med. Elisabeth Pfefferle geb. Mei- 
ster, in Neusalz Bahnhofstraße 16, Stegmann- 
straße 15, 49393 Lohne 


18. 4. Margarete Fischbach geb. Berner, in 
Neusalz Freystädter Straße 85, Barrienstraße 
17, 28857 Syke 

11. 5. Heinz Blümel, in Neusalz Freystädter 
Straße 45, Im Trappgarten 1, 63457 Hanau 

14. 6. Rotraut Jena geb. Görlich, in Neusalz 
Hindenburgstraße 8, Meisterleinplatz 24, 90489 
Nürnberg 

29.6. Lonny Seismann geb. Lindner aus Zoll- 
brücken (Schmiede), Hauptstraße 21, 25488 
Holm/Pinneberg 


78 Jahre 

10. 4. Martha Gelfert geb. Schneider, in Neu- 
salz Karlstraße 35, Guts-Muths-Straße 11, 
03238 Finsterwalde 

15. 4. Hedwig Werner geb. Hügli aus Zoll- 
brücken, Thiemstr. 47, 03050 Cottbus 

16. 4. Ruth Wiest geb. Mummert, in Neusalz 
Wilhelmstr. 22 u. Markt 7, Luisenstraße 10, 
39590 Tangermünde 

17.4. Brigitte Neutert geb. Neßler, in Neusalz 
Berliner Straße 32, Glockenblumenweg Il, 
22529 Hamburg 

30. 4. Anna Bullmann geb. Tulke aus Lieben- 
zig Nr. 25, Ernst-Thälmann-Str. 44a, 06886 
Wittenberg 

16. 5. Charlotte Klein geb. Hoffmann aus 
Teichhof, Bedienung bei Grundmann im Bahn- 
hof, Charlottenstraße 103, 30449 Hannover 

17. 6. Elfriede Steube geb. Krägefsky aus 
Rauden Nr. 10, Löfflerweg 15, 33689 Bielefeld 

29.6. Maria Schütte geb. Jasnoch, in Neusalz 
Freystädter Straße 72, An der Wassermühle 6, 
49377 Vechta 


77 Jahre 

2. 4. Irmgard Drescher geb. Rose aus Trok- 
kenau, in Neusalz A.-Hitler-Str. 21, Fr.-Rei- 
chel-Ring 23, 90473 Nürnberg 

3. 4. Hans-Dieter Krieg, in Neusalz Brüder- 
straße 8, Germaniastr. 46, 56564 Neuwied 

6. 4. Frieda Biedermann geb. Teige, in 
Neusalz Scharnhorststraße 4, Arndtstraße 13, 
10965 Berlin 

6. 4. Lieselotte Wenzel geb. John, Straße der 
Thälmann-Pioniere 8, 99634 Straussfurt 

8. 4. Meta Gabler geb. Schöpke aus Kusser, 
Hauptstraße 70, Fritz-Bechtold-Str. 11, 83278 
Traunstein 


9.4. Elfriede Gruhn geb. Reichelt, in Neusalz 
Karlstr. 5, Friedrich-Wolf-Str. 4, 98527 Suhl 

15.4. Erika Naumann geb. Helbig, in Neusalz 
Schefflerstr. 4, Prellerstr. 41, 01309 Dresden 

19. 4. Vera Fischer geb. Richter, in Neusalz 
Oderstr. 8, Poststr. 22, 16816 Neuruppin 

11.5. Hans Adler, in Neusalz Am Bahnhof 15, 
Weidenweg 19, 38226 Salzgitter-Lebenstedt 

11.5. Richard Schrinner, in Neusalz Freiherr- 
vom-Steiner-Str. 14 und Melanchthonstr. 1, Im 
Dorfe Nr. 32, 99518 Niedertrebra-Darnstedt 

20.5. Dorothea Becker geb. Schmidt, in Neu- 
salz Bahnhofstraße 8,3 Lisa Rd., Appartm. 503, 
Brampton/Ontario, L6T 4A2, Canada 

27.5. Waltraud Wiese geb. Koßmann, in Neu- 
salz Gruschwitzstraße 36, Norderneyer Weg 19, 
04157 Leipzig 22 

2.6. Leo Gand aus Elbing, lernte 1943 im La- 
zarett in Neusalz seine Frau Sigrid geb. Schir- 
mer aus Erkelsdorf Nr. 56 kennen, Schlesier- 
straße 8, 92224 Amberg 

14. 6. Herta Punke geb. Grundmann aus 
Költsch, in Zollbrücken Nr. 129, 04626 Unt- 
schen 

15. 6. Heinz Foerster, in Neusalz Wilhelm- 
straße 12a, Fleischerstr. 39, 06108 Halle 

15. 6. Gerda Woitschützke, bis 1945 in 
Deutsch-Wartenberg, Hernstraße 82, Beetho- 
venstraße 31, 12247 Berlin 

21. 6. Heinz Rothe, in Neusalz Adolf-Hitler- 
Straße 9, An der Wolfsweide 112, 60435 Frank- 
furt 

26.6. Günther Obser, in Neusalz Angerstr. 18, 
Granitzstr. 4, 31189 Berlin 


76 Jahre 

3. 4. Walter Primke, in Neusalz Wilhelm- 
straße 22, Reinsburgstr. 216, 70197 Stuttgart 

5. 4. Helmut Prüfer, in Neusalz Freystädter 
Str. 74, Hallenbergerstr. 2, 35043 Marburg 

22.4. Fritz Kock, Heimelberg 1,27711 Oster- 
holz-Scharmbeck 

4.5. Dora Grassmann geb. Schilaski, in Neu- 
salz Freystädter Straße 80a, Rickshausen 1, 
15910 Niewitz 

13.5. Gertrud Deege geb. Klingsporn, in Neu- 
salz Mühlenweg 7a, Hoyersgang 51, 26121 Ol- 
denburg 
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18.5. Liesa Sellmann geb. Gutsche aus Zoll- 
brücken, Bergfelde 34, 22869 Hamburg 

27.5. Erna Reinsch aus Trockenau, Haupt- 
straße 4, Hermann-Löns-Str. 5 a, 03050 Cottbus 

2.6. Brigitte Sucker, in Neusalz Friedrichstr. 
5, Baltenweg 9, 32339 Espelkamp-Mittwald 

7.6. Margarete Brix, in Neusalz Margareten- 
straße 1, Kucksteinstr. 23, 53604 Bad Honnef 

9, 6. Ursula Jäck geb. Warschat, in Neusalz 
Paul-Keller-Str. 18, Raupenhainer Str. 84, 
04552 Borna 

16. 6. Gisela Dorothea Krieg, in Neusalz Brü- 
derstr. 8, Engerser Str. 33, 56564 Neuwied 

20. 6. Ilse Zimmer geb. Damaske aus Trok- 
kenau, Fährstraße 9, Wollankstraße 61 C, 13359 
Berlin 

23. 6. Gretel (Elly) Langer geb. Becker aus 
Kusser, Grenzweg 39, Gutenbergstraße 13B, 
31224 Peine, Tel. (051 71) 13558 


75 Jahre 

3.4. Kurt Feller aus Trockenau, Fährstr. 10, 
Güterzufuhrstr. 2, 03226 Vetschau 

4. 4. Herbert Ziese aus Trockenau, Garten- 
straße 2, Brühlstraße 11, 72660 Beuren 

12. 4. Reinhard Moersch, in Neusalz Bres- 
lauer Str. 1, Am Mühlenberg 14, 31234 Edemis- 
sen 

16.4. Heinz Rauch aus Reinberg bei Carolath, 
gearbeitet in den Schlesischen Milchwerken, 
Richard-Wagner-Straße 12, 01827 Graupa bei 
Dresden 

21. 4. Charlotte Janitschke, in Neusalz Frey- 
städter Straße 39, A.-Puschkin-Straße 21,01744 
Dippoldiswalde 

28. 4. Juan-Vicente Remien, von 1934 — 36 
Schulbesuch in Neusalz, gewohnt Bahnhofstra- 
Be 7 bei Malermeister Brendler, 22.3. 36 in Neu- 
salz konfirmiert, Calle El Cerezo, Quinta Mig- 
dalia, Prados del Este, Caracas-Venezuela 

7.5. Gertrud Scholl geb. Barwanietz, in Neu- 
salz Berliner Chaussee 40, Nürnberger Str. 14, 
76199 Karlsruhe 

11.5. Hanna Bock geb. Bierfreund aus Caro- 
lath-Reinberg, Hollesenpark 2, 24768 Rends- 
burg, Tel. (04331) 72499 

18. 5. Kurt Pfeifer aus Trockenau, Hauptstr., 
Erich-Gentsch-Str. 12, 04600 Altenburg 
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22.5. Reinhard Geppert, in Neusalz Paul-Kel- 
ler-Str. 10, Lenzkircher Str. 9, 79843 Löffingen- 
Göschweiler 

l. 6. Marianne Rust geb. Weigt, in Neusalz 
Hüttenweg 2, Manhorner Str. 23, 29303 Bergen 
Lohheide 

22.6. Wilfried Kremser, in Neusalz Markt 2 
(Apotheke), Kraienberg 25, 21271 Hanstedt 

26. 6. Hildegard Tews geb. Schmidtke verw. 
Seidel, aus Kusser, Modritzer Str. 8, Beetho- 
venstr. 12, 23556 Lübeck 


74 Jahre 

17. 2. Wolfgang Hass, in Neusalz Berliner 
Str. 21, Lerchenberg 4, 22359 Hamburg 

7. 4. Hildegard Grell geb. Meßner aus Trok- 
kenau, in Neusalz Schönaichweg 2, Heppenhei- 
mer Weg 18, 14163 Berlin 

8. 4. Heinz Elsner, in Neusalz Wilhelmstr. 9, 
Julius-Leber-Ring 6/0502, 99087 Erfurt 

9, 4. Hans Girmth, in Neusalz Wilhelmstr. 9 
und Scharnhorststr. 10, Nathrather Str. 45, 
42327 Wuppertal 

18.4. Anneliese Kock geb. Meyer (Lehrer) in 
Neusalz Goethestr., Heimelberg 1,27711 Oster- 
holz-Scharmbeck 

18. 4. Gretel Rücker geb. Schöpke, in Kusser 
Hauptstr. 70, Ratstannenweg 14, 99425 Weimar 

26.4. Gertrud Moormann geb. Petruschke aus 
Zollbrücken Nr. 48, Alter Ling-Damm 9, 48429 
Rheine 

28.4. Hans Klose, in Neusalz Breslauer Stra- 
Be 65, Feriensiedlung, 74731 Walldürn-Rein- 
hardsachsen 

28.4. Ursula Ronsch geb. Neumann, in Neu- 
salz Friedrichstr. 29, Wesselburener Str. 15, 
24106 Kiel 

1. 5. Günther Lessing, in Neusalz Gerhart- 
Hauptmann-Str. 11, Bonnstr. 166, 50321 Brühl 

3. 5. Rudolf Brennecke aus Kusser, Auen- 
straße 2, Görlitzer Weg 5, 58849 Herscheid 

21.5. Waltraud Kaleja geb. Stein, in Neusalz 
Raudener Str. 108, Hainstr. 6, 03042 Cottbus 

6. 6. Edith Girnth geb. Urbaniak aus Kusser, 
Eisensteinweg 4, St. Barbarastr. 99, 31228 Pei- 
ne, Tel. (051 71) 24020 

6. 6. Luzi Kny geb. Leuschner, in Neusalz 
Oderstr. 8, Trothaer Str. 70, 06118 Halle 


6. 6. Erika Weichert geb. Leuschner, in Neu- 
salz Oderstr. 8, Trothaer Str. 70, 06118 Halle 

10. 6. Brigitte Gaede geb. Kegel, in Neusalz 
Oderstraße 9, Pyramidenstraße 18, 03042 Cott- 
bus 

11. 6. Helene Sachs geb. Geier, in Neusalz 
Mühlenweg 7, Gabelsberger Straße 14, 97080 
Würzburg 

18. 6. Lisbeth Burde, in Neusalz G.-Haupt- 
mann-Str. 8, Geiststr. 5 Block 723/1,06108 Hal- 
le-Neustadt 

21.6. Erna Duckstein geb. Mummert, in Neu- 
salz Wilhelmstr. 22, Wilhelm-Pieck-Ring 24, 
39590 Tangermünde/Elbe 
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4.4. Käte Lange geb. Lessing aus Trockenau, 
Lucas-Cranach-Str. 9, 46325 Borken 

11.4. Margot Fechler geb. Hübner, in Neusalz 
Oderstr. 13, Mozartstr. 7, 34295 Edermünde- 
Besse 

12.4. Helena Menzfeld geb. Teichert aus Bo- 
bernig Nr. 44, im Lohnbüro bei Gruschwitz ge- 
arbeitet, Parkstr. 2, 03042 Cottbus 

21.4. Irene Rußmann geb. Reiche, in Neusalz 
Freystädter Straße 11, Schwambzeile 5, 13627 
Berlin 

22. 4. Walli Vogt geb. Neumann, in Neusalz 
Berliner Str. 2—6, Täubchenweg 14, 04317 
Leipzig 

23. 4. Karl Menger, in Neusalz A.-Hitler- 
Str. 15, Eiershäuser Str. 18, 35713 Eschenburg- 
Eibelshausen 

24. 4. Gisela Zeidler geb. Hiller, in Neusalz 
Schefflerstraße 2, Ravensberger Straße 49, 
33602 Bielefeld 

29. 4. Georg Seifert, in Neusalz Gartenstr. 2, 
Melibokusstraße 40, 64319 Pfungstadt 

2.5.Hanna Schlamilch geb. Pritze, in Neusalz 
Fr.-v.-Stein-Straße 14, Steinfeldstr. 6, 30880 
Laatzen 

6.5. EvaHaller geb. Krutz, in Neusalz A.-Hit- 
ler-Str. 33, gelerntbei GTA in der Devisenabtei- 
lung, später Luftzeugamt Küppers, Mannhei- 
mer Str. 24, 06128 Halle/S., Tel. 0345/7037 66 

12. 5. Walburga Neumann geb. Balkow, in 
Neusalz Berliner Chaussee 43, Remigiusstr. 22, 
50999 Köln 


16. 5. Hildegard Schulz geb. Nikolaus aus 
Zollbrücken, Flottmeierstr. 4, 33161 Hövelhof 

21. 5. Horst Minetzke, in Neusalz Wilhelm- 
straße 9, Kriegerstraße 38, 45479 Mülheim 

21. 5. Renate Pohl geb. Knappe, in Neusalz 
Raudener Str. 30, Kalkgrubental 2 10/094, 
07338 Leutenberg 

25. 5. Anneliese Brand geb. Conrad aus Alte 
Fähre, Schillerstraße 10, 69115 Heidelberg 

27.5. Kunibert Hahnemann, in Neusalz Grün- 
str. 12, Liegnitzer Str. 29B, Tel. (05151) 
67511, 31789 Hameln 

3. 6. Gerhard Kern, in Neusalz Angerstraße 
33, Moosstraße 96, 96050 Bamberg 

5.6. Lieselotte Meißner geb. Vogt, in Neusalz 
Freystädter Str. 5, Friedrichstr. 8, 56579 Rengs- 
dorf 

6. 6. Ilse Morkel geb. Zahaur verw. Voigt, in 
Neusalz Breslauer Straße 21, Lagerhausstr. 1, 
63589 Linsengericht 

8. 6. Margarete Scharf geb. Hasoch, in Neu- 
salz Gerhart-Hauptmann-Str. 36, Riethstr. 23, 
99089 Erfurt 

13. 6. Nelly Deege geb. Smits, Witwe von 
Hans Deege, in Neusalz Mühlenweg 7a, von- 
Finckh-Straße 16, 26121 Oldenburg 

22.6. Ilse Tangermann geb. Juretzka, in Neu- 
salz Breslauer Str. 82 (Fleischerei), Chemnitzer 
Str. 6, 35039 Marburg 

22. 6. Martin Wacke, in Neusalz Berliner 
Straße 46, Schillerstr. 12, 08297 Zwönitz 

23.6. Erna Lache geb. Hanke, in Neusalz A.- 
Hitler-Str. 35, Marcel-Paul-Str. 3, 99427 Wei- 
mar 

28. 6. Lotte Tesmer geb. Laforet, in Neusalz 
Eichamtstr. 9, Lindenstr. 60, 44577 Castrop- 
Rauxel 


72 Jahre 

6. 4. Margarete Reiche geb. Schreiber aus 
Neuhammer, Ehefrau von Hans-Georg Reiche, 
Hensels Gasthof Trockenau, Winkelkamp 21, 
33605 Bielefeld 

22.4. Walter Alt, Obere Bohle 14,59581 War- 
stein-Allagen 

22. 4. Ilse Kern geb. Helbig, Reichstr. 14, 
92224 Amberg 

22.4. Kurt Schulz, in Neusalz Berliner Chaus- 
see 30, Flottmeierstr. 4, 33161 Hövelhof 
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23. 4. Lisa Müller geb. Irrgang, in Neusalz 
Margaretenstraße 12, Seesener Straße 26, 
10711 Berlin 

24. 4. Jürgen Fritschi, in Neusalz Breslauer 
Straße 11—13, Zanower Weg 30, 13503 Berlin 

l. 5. Annamarie Hagspihl geb. Standke, in 
Neusalz Adolf-Hitler-Str. 5, Fürstenstr. 21 A, 
14163 Berlin 

1. 5. Helmut Franke, in Neusalz Freystädter 
Str. 85, Leuthenstr. 1, 45472 Mülheim 

2. 5. Christel Best geb. Herbrich, in Neusalz 
Adolf-Hitler-Straße 15, Peter-Eich-Straße 69, 
66386 St. Ingbert 

5. 5. Lucie Hoppmann geb. Körner, in Neu- 
salz Raudener Straße 26, Moselstraße 24, 65451 
Kelsterbach 

25.5. Irmgard Freitag geb. Schulz aus Bober- 
nig (Bäckerei), Emser Straße 69, 12051 oder 
10719 Berlin, Tel. (030) 625 36 69 

5.6. Ursula Seyfarth geb. Scharf, in Neusalz 
Oderstraße. 11, Tegederstraße 32, 48145 Mün- 
ster 

6. 6. Anni Gerhards geb. Golisch, in Neusalz 
Berliner Chaussee 39, Quirinusstr. 23, 50171 
Kerpen-Mödrath 

19. 6. Ilse Schäfter geb. Riester, in Neusalz 
Schefflerstr. 10, Schulstr. 21, 74592 Kirchberg 

29.6. Erika Richter geb. Weidemann, in Neu- 
salz Hüttenkolonie 10, Schumannstraße 22, 
99867 Gotha 


71 Jahre 

7.4. Martha Bargfleth geb. Lamm, in Neusalz 
Berliner Chaussee 61, Pestalozzistraße 16, 
99092 Erfurt 

7.4. Gertrud Schmidt geb. Lamm, in Neusalz 
Berliner Chaussee 61, Alperstedter Weg 13, 
99087 Erfurt 

13. 4. Edith Paetzold, in Neusalz Freystädter 
Str. 126, Spielmannsklinge 5, 74889 Sinsheim 

15. 4. Dr. Wolfgang Linke aus Trockenau, in 
Neusalz Breslauer Straße 69, An der Alp 16, 
88168 Lindenberg 

19.4. Erika Meier geb. Tulke, in Neusalz Wil- 
helmstr. 20, Stauseebogen 63 a, 45259 Essen 

22. 4. Gerhard Tauchert, in Neusalz Hafen- 
straße 1, Carl-Klein-Str. 6, 42897 Remscheid 

16. 5. Heinz Kriegel aus Kleppen bei Naum- 
burg, Schulstraße 16, 53859 Niederkassel 3 
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29. 5. Marianne Deutsch geb. Grasse, in 
Neusalz Gruschwitzstr. 19, Ewaldstraße 35, 
37075 Göttingen 

4.6. Werner Schulz aus Schwenten, als Gym- 
nasiast bei Lehrer Franz Fabian, Bahnhofstr. 8 
gewohnt, Lichtentaler Straße 15, 76530 Baden- 
Baden 

9, 6. Sigrid Hundert, in Neusalz Am Wäld- 
chen 2, Maurice-Sadorge-Str. 25, 79618 Rhein- 
felden 

12.6. Charlotte Geiger geb. Hofbauer, in Neu- 
salz Freystädter Straße 53—55, Rehgraben- 
straße 20, 83646 Bad Tölz 

12. 6. Hans-Joachim Stenzel, in Neusalz 
Fichtestraße 4, Gerbersdorfer Straße 238, 
90449 Nürnberg, Tel. (09 11) 675277 

14.6. Hans-Joachim Stephan, in Neusalz Ber- 
liner Straße 2/6 (Schuhgeschäft), Backbord 8 — 
10, 23570 Lübeck-Travemünde, Tel. (04502) 
71639 

16. 6. Veronika John, in Neusalz Am Wäld- 
chen 4—10, Im Glockenacker 39, CH-8053 Zü- 
rich 

16.6. Eva-Maria Decker geb. Sander, in Neu- 
salz Paul-Keller-Straße 7, Am Steinacker 4a, 
30880 Laatzen 


70 Jahre 

9,4. Bruno Kerber aus Költsch Nr. 89, in Neu- 
salz A.-Hitler-Str. 30 bei Frau Flieger u. Frl. 
Anna Kliem, Marksweg 4, 25924 Horsbüll 

13. 4. Elli Hoffmann geb. Katzorke, in Neu- 
salz Freystädter Straße 84 (Milchgeschäft), 
Goethestr. 6, 02779 Großschönau 

17. 4. Irmgard Lindner aus Zollbrücken, 
Pestalozzistr. 43, 31848 Bad Münder 

27.4. Ernst Heinz Conrad, in Neusalz Pauli- 
nenstr. 3, Sommerfeld 19, 82041 Furth 

29. 4. Sylvia Frank geb. Lindner, in Neusalz 
Am Vogelsberg 2, Galmutshöfen 10, 88447 
Warthausen 

30. 4. Gisela Kopp geb. Krenkel, in Neusalz 
Goethestr. 5, Neubergweg 36, 79104 Freiburg 

3. 5. Ruth Girstenbrey geb. Großmann, in 
Neusalz Margaretenstraße 2, Irisweg 4, 82140 
Olching 

11.5. Gerda Jenke geb. Schröter, in Neusalz 
Markt 6 und Schefflerstraße 11, Ahornweg 1, 
71106 Magstadt 


11. 5., Herta Möser geb. Eisert, in Neusalz 
Freystädter Str. 106, Düsseldorfer Str. 56, 
01159 Dresden, Tel. 43252 80 

20.5. Adele Hoffmann geb. Obser, in Neusalz 
Angerstr. 18, Maximilianstr. 20, 13187 Berlin 

25. 5. Werner Simon, in Neusalz Scheffler- 
straße 3, Raguhner Schleife 7, 06766 Wolfen- 
Nord 

28. 5. Eva Strobel geb. Baudach, in Neusalz 
Comeniusstraße 15, Lintforter Straße 113B, 
A7445 Moers 

3. 6. Kurt Preibusch, in Neusalz Eichamt- 
straße 26, Am Weissen Steine 20, 37085 Göttin- 
gen 

69 Jahre 

22.4. Günter Grunwald, in Neusalz Berliner 
Str. 22, Karl-Marx-Str. 27, 99817 Eisenach 

23.4. Lonny Schröder geb. Pätzold, in Neu- 
salz Raudener Straße 79, 99634 Werningshau- 
sen Nr. 102 

26.4.Hedwig Göbel geb. Titze aus Erkelsdorf 
Nr. II, Berliner Str. 36, 03046 Cottbus 

1. 5. Johanna Jagenow geb. Fiebig aus Kon- 
topp, Lehrerin, Neue Mark 8, 32689 Kalletal, 
Tel. (05755) 293 

1.5. Lieselotte Petersen geb. Pürschel aus Nit- 
tritz, ab 1935 Kusser, Hauptstr. 63, Ebner- 
Eschenbach-Straße 20, 23562 Lübeck 

7. 5. Reinhard Wägner, in Neusalz Holtei- 
str. 34, Friedrich-Engels-Str. 41 C, 99086 Erfurt 

20. 5. Anneliese Hoffmann geb. Schmidt, in 
Neusalz Salzpl. 1, Hermannstr. 20, 03042 Cott- 
bus 

9.6. Johannes Nicklas aus Trockenau, Haupt- 
str. 123, Im Mellsig 19, 60433 Frankfurt 

18. 6. Harry Neumann, in Neusalz Berliner 
Str. 2—6, Straße der Chemiearbeiter 22, 04617 
Rositz 

20. 6. Heinz Gohle, in Neusalz Breslauer 
Straße 27, ab 1936 Eichendorffweg 113, 
Düringerstraße 2, 02747 Herrnhut 

25.6. WernerKosmicki, in Neusalz Friedrich- 
straße 40, Anton-Holtz-Straße 50, 40667 Meer- 
busch 

25.6. Inge Markus geb. Peukert aus Trocken- 
au, Breslauer Str. 57, Abraham-Werner-Str. 10, 
09117 Chemnitz 

28.6. Sigrid Krüger geb. Eicke, in Neusalz Ju- 
lius-Kopp-Straße 13, Starweg 4, 24159 Kiel 


68 Jahre 

13.4. Anneliese Pohl geb. Schwarzer, in Neu- 
salz Melanchthonstraße 2, Bahnhofstraße 129, 
86438 Kissing 

21.4. Eva-Maria Lieberknecht geb. Hundert, 
in Neusalz Am Wäldchen 2, Amselsteig 5, 
79618 Rheinfelden 

21. 4. Irmgard Schefter geb. Schwarz aus 
Trockenau, Hauptstr. 101, Lübbener Str. 1, 
15938 Kasel-Golzig 

26. 4. Maria Gatermann geb. Krawczyk, ın 
Neusalz Hüttenweg 3, später Boelkestr. 14, 
Plauer Damm 21, 14774 Kirchmöser 

4.5. Wolfgang Radke, in Neusalz Gartenstra- 
Be 13/Ecke Freystädter Str. (Gasanstalt), Wie- 
senstr. 97, 46535 Dinslaken, Tel. (02134) 
70241 

7.5. Werner Tschich, in Neusalz Fichtestr. 6, 
Wimmlerstr. 3b, 07806 Neustadt/Orla 

29. 5. Trautel Freiberg geb. Fell, in Neusalz 
Breslauer Str. 7, Thomas-Münzer-Gasse 8, 
04687 Trebsen a. d. Mulde 

16.6. Otto Punke aus ZollbrückenNr. 129 (am 
Kriegerdenkmal), Am Pulverhaus 10, 14913 Jü- 
terbog 

22.6. Christa Weder geb. Hoffmann, in Neu- 
salz Karlstr. 7, Am Stadtfeld 26, 39218 Schöne- 
beck 


67 Jahre 

7.4. Johannes Senftleben, in Neusalz Hafen- 
str. 1, Berliner Str. 122, 99091 Erfurt 

3. 5. Ingrid Gregor geb. Buley, in Neusalz 
Bahnhofstr. 4, Am Kuhbaum 15, 33014 Bad 
Driburg, Tel. (05253) 3828 

5.5. Edith Weirauch geb. Sonntag, in Neusalz 
Breslauer Str. 71, Nürnberger Str. 15, 91781 
Weißenburg, Tel. (09141) 1615 

11. 5. Ursula Springer geb. Hoffmann aus 
Trockenau, Hauptstr. 83, Am Wasserturm 56, 
06366 Köthen 

14. 5. Benno Sasse aus Reinberg/Carolath, in 
Neusalz Eichamtstr. 3 bei Haertel, Graseweg 10, 
39340 Haldensleben, Tel. (03904) 430 79 

23. 5. Paul Amenda, in Neusalz Schlageter- 
str. 18, Thüngersheimer Str. 79, 97209 Veits- 
höchheim 
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2. 6. Bernhard Rutsch, in Neusalz Karlstr. 
16—18, Friedrich-Ebert-Str. 102, 47226 Duis- 
burg, Tel. (02065) 75530 


66 Jahre 

7.4. Irmgrad Schneider geb. Menke aus Mo- 
dritz Nr. 33, Am Zwinger 55, 99718 Greussen/ 
Thüringen 

16. 5. Herbert Girnth, in Neusalz Scharn- 
horststr. 10, bis 1939 Wilhelmstr. 9, Gesund- 
heitstr. 87, 42103 Wuppertal-Elberfeld 

21. 5. Waldemar Zwiechowski, in Neusalz 
Friedrichstr. 46 (Gründler) und 44 (Gäbel), An- 
gerstr. 15, 96123 Litzendorf 

25.5. Reinhard Irrgang aus Trockenau, Neue 
Gasse Nr. 6, Finsterwalder Str. 28A, 03048 
Cottbus 

26.5. Günther Faulhaber, in Neusalz Hütten- 
weg 9, Eickeler Bruch 137, 44652 Herne, Tel. 
(02325) 370758 

1. 6. Horst Paech, in Neusalz Hermann-Schil- 
ling-Weg 4, Breslauer Str. 24, 48683 Ahaus 

6. 6. Wolfgang Brendler, in Neusalz Fichte- 
str. 1, Kleine Mauerstr. 7, 04838 Eilenburg 

6. 6. Liselotte Hoffmann geb. Linke, in Neu- 
salz Mathildenstraße 5, Georg-Schlesinger- 
Straße 6, 03042 Cottbus 

14.6. Siglinde Geis geb. Heinzelmann in Neu- 
salz Berliner Chaussee 38, Unterer Schützen- 
rain 14, 88709 Meersburg 

23. 6. Manfred Liebig, in Neusalz Anger- 
straße 33, Wilhelm-Klees-Str. 15 f, 39108 Mag- 
deburg 


65 Jahre 
13. 4. Brigitte Hoch, in Neusalz Amtsstr. 7 
(Rathaus), Gutenbergstr. 4H, 31224 Peine 
15. 5. Werner Kleinhans aus Rotenburg in 


Trockenau Hindenburgstr. 6, Robert-Schu- 
mann-Ring 62, 65830 Kriftel 

20.5. Fritz Anders, in Neusalz Hüttenweg 2, 
Geschw.-Scholl-Str. 2, 91058 Erlangen 


64 Jahre 

4.6. Ingeborg Böhm geb. Regnitz, in Neusalz 
Breslauer Str. 97, Walter-Rathenau-Str. 14, 
15834 Rangsdorf 

18. 6. Günter Eckert, in Neusalz A.-Hitler- 
Str. 20, Salzwiese 26, 31137 Himmelstür 

21.6. Christa Trummer geb. Peukert, in Neu- 
salz Breslauer Str. 57, Emil-von-Behring-Str. 
18, 04626 Schmölln 


63 Jahre 
30. 5. Manfred Tulke, in Neusalz Wilhelm- 
str. 20, Frankenweg 5, 53819 Neunkirchen- 
Seelscheid 
24.6. Rita Neumann geb. Hörnig, in Neusalz 
Schönaichweg 4, Berliner Str. 56, 86633 Neu- 
burg/Donau 


62 Jahre 

29. 4. Herbert Schilasky, in Neusalz Mathil- 
denstraße 5, Hesebergweg 9, 31228 Peine 

1. 5. Werner Woitschach, in Neusalz 
Schlachthofstr. 5, Göttinger Chaussee 15, 
30453 Hannover 

3.5. Heinz Szafinski, in Neusalz Hütten- 
weg 9, Kirchstr. 35 B, 47509 Rheurdt 

7.5. Otto Poppe jun., in Neusalz Karlstr. 9, 
Lindenstr. 27, 32257 Bünde 

16.5. Ehrenfried Schütze, in Neusalz Berliner 
Str. 1, Rohrbachstr. 5, 96271 Grub am Forst 

23. 6. Hildegard Betker geb. Schulz aus 
Modritz (Gasthaus Schulz), Schäferberg 71, 
03058 Klein Döbbern 


Die ‚liebe‘ Arbeit 


Die beim Essen schwitzen und beim Arbeeten frieren, 


das sein de gesündesten Leute. 


De Hauptsache is, ma hott gesunde Beene; 
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do gieht ma der Arbeet aus ’m Wege. 


Anschriftenänderungen und neue Adressen 


Dähne, Ingeburg geb. Weiß, geb.2.1. 1927, in 
Neusalz Mühlenweg 11, Graßenhainer Str. 45, 
01561 Kalkreuth 

Fellenberg, Brigitte geb. Haas, geb. 14. 7. 
1918 in Glogau, in Neusalz Gruschwitzstraße 
21, ab 1. 1. 1939 Verkäuferin bei Fleischerei- 
meister Fechner in der Freystädter Straße, zu- 
letzt wohnhaft in 01445 Radebeul, NN 186 am 
20. 12. 96 zurück mit dem Vermerk „unbekannt 
verzogen” 

Fischer, Johanna geb. Trogsch, geb. 1. 2. 
1914, in Neusalz Schlageterstraße 11, Frankfur- 
ter Straße 98, 63067 Offenbach/Main 

Franz, Lena geb. Weiß, geb. 21. 3. 1913, ın 
Neusalz Amtstraße 12 (Zigarren-Weiß), Quel- 
lenhof, Quellenstraße 19—21, Whg. 206, 
61118 Bad Vilbel 

Haertel, Rudolf, geb. 23. 6. 1901, in Neusalz 
Freiherr-von-Stein-Straße 27, Birkbuschgar- 
ten 7, 12167 Berlin bei Tochter Eva Saremba, 
Tel. (030) 77185777 

Helbig, Gerhard, Zur alten Weberei 88, 47918 
Tönisvorst 

Horlitz, Dr. Manfred, geb. 30.8.1930, ın Neu- 
salz Angerstraße 7, Sauerbruchstraße 4, 14482 
Potsdam, Tel. (0331) 74805 80 

Kerber, Bruno, geb. 9. 4. 1927 in Költsch 


Nr. 89, in Neusalz A.-Hitler-Str. 30, Saray Mah, 
25 Metrelik Yol Üzeri, Safir Apt. Kat 3, 
Daire 17, TR 07400 Alanya, Türkei 

Kessel, Walter, geb. 28. 12. 1920, in Neusalz 
Berliner Straße 13 und Breslauer Straße 53, 
55 Livingston Rd., Apt. 601, Scarborough, 
Ontario, MIE 1K9, Canada 

Kinzel, Walter, geb. 21. 7. 1930, in Neusalz 
Friedrichstraße 59 (Kolonialwarengeschäft), 
Trottendorfer Str. 16, 03048 Cottbus 

Rauch, Heinz, geb. 16.4. 1922 in Reinberg bei 
Carolath, gearbeitet in den Schlesischen Milch- 
werken, Richard-Wagner-Str. 12, 01827 Grau- 
pa bei Dresden 

Schiller, Erna geb. Stümke aus Zollbrücken, 
Obertorstr. 8, 78315 Radolfzell 

Schroeder, Horst, geb. 23. 8. 1931 in Erkels- 
dorf (Dominium), Holzhauser Straße 119, 
32479 Hille 

Schulz, Siegfried, geb. 6. 11. 1937, in Neusalz 
Karlstraße 37, Schillerstraße 39, 74248 Bellho- 
fen 

Walke, Leonore, Tochter des Bäckermeisters 
Alois Walke, geb. 10. 3. 1932, in Neusalz 
Eichamtstraße 20, Leipziger Straße 25a, 
39218 Schönebeck/E., Tel. (03928) 81111 


Wir trauern um unsere Heimatfreunde 


Den Angehörigen gilt unser Mitgefühl 

9.2.96 Erwin Mutzig, geb. 21.2.1913 in Ber- 
lin, später in Forst/Lausitz, mitgeteilt von seiner 
Ehefrau Hildegard geb. Finger aus Trockenau, 
Gartenstr. 11, geb. 17.4. 1917, jetzige Anschrift 
Gustorfer Straße 27, 40549 Düsseldorf, Tel. 
(0211) 507699 

7.7.96 Alfons Lischke aus Költsch Nr. 96, 
geb. 29. 10. 1921 in Költsch, gestorben in Hil- 
desheim, mitgeteilt von Charlotte Stanowsky, 
Saarbrücker Straße 16, 03048. Cottbus, Tel. 
(0355) 531829 

16.7.96 Waltraud Grundmann geb. Garsund- 
ke, geb. 26.8. 1923 inKöltsch Nr. 35, Witwe des 


am 13. 6. 1987 in 04703 Leisnig verstorbenen 
Kurt Grundmann, mitgeteilt von Charlotte Sta- 
nowsky, Saarbrücker Straße 16, 03048 Cottbus, 
Tel. (0355) 53 1829 

17.7.96 Elsbeth Hermann verw. Brennig geb. 
Schneider, geb. 26. 11. 1921, in Kusser Wald- 
straße 14, gestorben in 08223 Kottengrün, mit- 
geteilt von Gertrud Scholl, Nürnberger Straße 
14, 76199 Karlsruhe 

13. 9. 96 Alfred Teichert, geb. 20. 1. 1912 in 
Költsch, gestorben in 04703 Naunhof bei Leis- 
nig, mitgeteilt von Charlotte Stanowsky, Saar- 
brücker Straße 16, 03048 Cottbus, Tel. (0355) 
531829 
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23. 11. 96 Margaretha Mende geb. Mende, 
geb. 23. 2. 1922 in Deutsch-Wartenberg, in 
Neusalz Karlstraße 15, mitgeteilt von ihrem 
Ehemann Alexander Mende, Großseelheimer 
Str. 58, 35039 Marburg und den Söhnen Wolf- 
gang und Klaus 

28.11.96 Werner Lyskawa, geb. 20.3. 1920, 
in Neusalz Scharnhorststraße 3, gestorben in 
06246 Delitzsch, mitgeteilt von Gertrud Scholl, 
Nürnberger Str. 14, 76199 Karlsruhe 

28.11.96 Herbert Schuffenhauer, geb. 29.12. 
1909, in Neusalz vom 1.4. 1925 bis 15. 3. 1930 
in der Breslauer Str. 20, bei Pfarrer Grunewald 
gewohnt und bei Meyerotto gelernt. Danach 
Stellung bei Loeser und Wolff in Breslau, ge- 
storben im Altenheim Kürnbach, beigesetzt auf 
dem Friedhof von Hohenhaslach. Mitgeteilt von 
Dietmar Schuffenhauer, Bonhoefferstraße 13, 
10689 Berlin 


Wir sind nur Gast auf Erden 
und wandern ohne Ruh, 

mit mancherlei Beschwerden 
der ewigen Heimat zu. 


In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Ab- 
schied von unsererlieben Mutter, Schwie- 
germutter, Großmutter und Urgroßmutter 


Gertrud Steffen 


geb. Schubert 
* 11. Juni 1904 +12. Januar 1997 


in stiller Trauer: 

Gottfried und Cilli Steffen 
Günter und Hildegard Steffen 
Hanna und Karl Leiders 
Eberhard und Elisabeth Steffen 
Lothar und Ilona Steffen 
Familie Wilhelm Klotmann 
Enkel und Urenkel 


59602 Rüthen, Triftweg 13 
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ll. 96 Ilse Joppich, geb. 14. 10. 1909, in 
Neusalz Gruschwitzstraße 7, gestorben in 
82544 Egling, mitgeteilt von Gertrud Groß- 
mann, Langbürgener Straße 15, 81549 Mün- 
chen 

28. 12. 96 Elli Schulz geb. Thiel, geb. 16. 1. 
1916, in Neusalz Karlstraße 37, gestorben in 
Heilbronn, mitgeteilt von ihrem Sohn Siegfried 
Schulz, Schillerstraße 39, 74248 Bellhofen 

9.1.97 Wolfgang Milke, geb. 13. 5. 1926, in 
Neusalz Bahnhofstraße 12, gestorben in Berlin, 
mitgeteilt von seiner Ehefrau Inge, Max-Ling- 
ner-Straße 8B, 13189 Berlin, Telefon (030) 
4711695 

12. 1. 97 Gertrud Steffen geb. Schubert, geb. 
11. 6. 1904, in Neusalz Julius-Kopp-Straße 8, 
gestorben in Rüthen, mitgeteilt von ihren Kin- 
dern und deren Familien, Traueranschrift Eber- 
hard Steffen, Triftweg 13, 59602 Rüthen 


Nach langer schwerer Krankheit ent- 
schlief in aller Stille mein geliebter Mann, 
Vati, Opi und Onkel 


Wolfgang Milke 


im Alter von 71 Jahren am 9. Januar 1997. 
Er lebt in uns unvergessen. 


Inge Milke 
und Familien 


13189 Berlin 
Max-Lingner-Straße 8B 


